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nummer 0.25 zl, mit illuſtr. Beilage 0.40 21. — Bei höherer Gewalt, 
Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 
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ſchrift u. ſchwieriger Satz 50% Aufſchlag. Abbeſtellung von Anzeigen 
nur ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für das Er» 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für die 


Nachlieferung Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — Aufnahme üb i i 

A 5 A m; 7 hme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine Haftung 

Redaktionelle Zufchriften find an die „Schriftleitung des Poſener Tages P A H.Foerster 
blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. für Fehler infolge undeutlichen Manuſtriptes. Auſchrift für An- Diplom-Optikes 


zeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. ., Poznan, Zwierzyniecka 6. Fern- 
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Geheime Verhandlung bis zum Schluß 


rst. Poſen, 30. Juni. 

Mie wir bereits am Sonnabend gemeldet haben, 
iſt noch kurz vor Redaktionsſchluß auf Antrag des 
Staatsanwalts die Oeffentlichkeit aus geſchloſ⸗ 
fen morden. Verhandelt wurde hinter verſchloſ⸗ 
jenen Türen das aus dem Prozeß erſter Inſtanz 
in der Oeffentlichkeit bekannte Material über 
die diplomatiſche Spionage und die 
Kriegsdenkmünzen. Die Verhandlungen 
und Vernehmungen zogen ſich bis in die ſpäten 
Abendſtunden hin, und erſt nach 8 Uhr abends am 


N 
: Sonnabend erhielt der Sachverſtändige des Gene: 
ralſtabes in Warſchau, Major Szalinfti, das 
p Wort. Dann wurde die Verhandlung unterbrochen. 
$ 


und auf Sonntag vormittag 9 Uhr vertagt. 

Es ſollte die Oeffentlichleit der Verhandlung 
auf Antrag hergestellt werden, aber dieſen Antrag 
lehnte das Gericht ab. Stundenlang hielten die 
Journaliſten auf den Gerichtskorridoren aus, um 
das Ende des Prozeſſes abzuwarten. Endlich 
gegen 2 Uhr öffneten ſich die Türen, und die An⸗ 
geklagten und ihre Verteidiger verließen den Gez 
richtsfaal. Aus dem Kreiſe der anweſenden Jour- 
naliſten murden zwei Herren gewählt, die den 
Borſitzenden des Gerichts, Oberlandesgerichtsdirel⸗ 
tor Frydlewicz, über Einzelheiten befragen 
ſollten, die an das Licht der Oeffentlichkeit ge- 
langen künnten. n. 

Der Vorſitzende war zu einigen formellen Er- 
Hörungen bereit und jagte, daß zu Beginn der 

Sitzung der Staatsanwalt jeine Anklagerede ge- 
halten habe. Danach habe Herr Rechtsanwalt 
Pniewſti das Wort ergriffen, ſchließlich Rechts⸗ 
anwalt Spitzer ⸗ Bromberg, während Rechtsan⸗ 

walt Grzegorzewſki⸗Poſen die Schlußaus⸗ 
= führungen der Verteidiger machte. Das Wort er- 

y hielt am Schluſſe noch der Sejmabgeordnete, 

Oberſtleutnant a. D. Graebe, der in feinen Aus- 

führungen erklärte, daß er den Deutſchtumsbund 
mit allen ſeinen Mitarbeitern im Rahmen geleitet 
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Pr. Berlin, 29. Juni. 


Die ameritaniſch⸗franzöſiſchen Verhandlungen 
ind noch nicht beendet, es ſcheint aber feſtzu⸗ 
tehen, das ein Kompromiß zuitundelommen 
wird, das einerſeits die Erleichterungen 
Sh für Deutſchland ſchafft, andererſeits die von 
Ko Frankreich gewünſchte vorläufige 
Hi Sicherung des Youngplanes in ſich 
| 5 schließen wird. Die deutſche Regierung hat ſich 
f 
' 

} 
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enigegen dem jranzdliihen Wunſch 

von dieſen Verhandlungen tritt ſerngehal⸗ 

ten. Der franzöſiſche Miniſterpräfident hat zwar 

offiziel die Einladung an die deutſchen Miniſter 

zu einem Beſuch in Paris gerade jetzt wieder: 

holt, deutſcherſeits aber verlautet, daß Bri- 

nings Beſuch in Paris erit zu einem ſpä⸗ 

' teren Termin jtattjinden wird, womit offen⸗ 
SN lich betont wird, daß dieſer Beſuch wohl einer 
2 allgemeinen Annäherung, nicht aber 
i der Diskuſſion über Hoovers Vorſchlag dienen 
1 bol. Gleichzeitig wird die Nachricht beſtätigt, daß 
= 9 Mulſolini Brüning zu einem Beſuch na ch 
š Kom eingeladen hat. Es ijt bisher noch 
nicht bekannt, wann dieſer Beſuch ſtattfinden 

wird. Man wird wohl taum fehlgehen, 
SE wenn man die in naher Zukunft 
. bevorstehende verſönliche Fühlungnahme Briz 
PR nings in Paris und Nom in recht engen Zu- 
ſammenhang mit der Anjang nächſten Jahres be- 
eee bringt. 
Von dieſer Abrüſtungs konferenz hängt jeden: 
ſalls, wie K offigiös aus Waſhington verlautet, 
das * jat des Youngplanes und der 
grieg Hulbenrenijion ab. In den 
Berhand * i 1 nkreich hat Amerika cr- 
ärt, daß k Fehr ne allgemeine Schulden⸗ 
reviſion erde, deer Pen werden Tänne, wenn man 
ſehe, welchen Sriols Stimſons Abrüſtungs⸗ 


| Hinter verſchloſſenen Türen 
| 


habe, den ihm die Verfaſſung und die internatios 
nalen Verträge vorgeſchrieben hätten. Es ſeien 
keine illegalen Handlungen vorgekommen, und kein 
Geſetz fei verletzt worden. Er bat am Schluß das 
Gericht, dem Recht zur Geltung zu verhelfen und 
einen Freiſpruch für alle Angeklagten zu ver⸗ 
künden. 

Ueber den Ausſchluß der Oeffentlichkeit befragt, 
erklärte der Vorſitzende, daß der Beſchluß fih auf 


die neue Strafprozeßordnung und deren 88 316) 


und 319, Art. 4, ſtütze. Dieſe Paragraphen geben 
dem Gericht das Recht, die Oeffentlichkeit auszu⸗ 
schließen, wenn die Staatsſicherheit gefährdet er- 
ſcheine. Das Gericht habe von dieſem Recht Ge⸗ 
brauch gemacht und in Verbindung mit dem Abſ. 4 
auch die Vertrauensleute beider Par⸗ 
teien (Anklage und Angeklagte) ausgeſchloſſen. 
Das Arteil, ſo ſagte der Vorſitzende weiter, wird 
am Dienstag nachmittag um 2 Uhr im Appel⸗ 
lationsgericht, Saal 10, verkündet werden. 


Urteil im 
Deulſchtumsbundprozeß 


Poſen, 30. Juni. Heute mittag um 2 Uhr wurde 
das Urteil im Deutſchtumsbundprozeß verkündet. 
Die Berufung der Angeklagten Graebe und 
Heidelck, wie auch die Berufung, die der Staats- 
anwalt eingelegt hat, wurden abgemieſen und das 
vom Gericht J. Inſtanz feſtgeſetzte Strafmaß b e⸗ 
ſtätig tt. Abgewieſen wurde auch die Berufung 
der übrigen Angellagten Dr. Scholz, 
Dobbermann, Jenner, Witzleben, Arndt, Krauſe 
und Winkelhauſen. Basar wurde die Berufung 
der Angeklagten Heidelck, Schmidt und Seiler Hin- 
ſichtlich des ihnen vorgemsrfenen Vergehens 
gegen § 92 des Strafgeſetzbuches anerkannt. 
Sämtliche vom Gericht 1. Inſtanz verhängten 
Strafen wurden beſtätigt. Den ausführlichen In⸗ 
halt des Urteils bringen wir in unſerer morgi⸗ 
gen Nummer. 


Die Verhandlungen um Verständigung 


Brüning fährt nach Paris und Rom 


Punkte erfolgreich, jo werde Amerila bereit 
ſein, an einer Generalbereinigung der Schulden⸗ 
frage mitzuwirken. Stimſons Miſſion habe 
deshalb fundamentale Bedeutung. Wenn 
Amerika jetzt den franzöſiſchen Wünſchen ents 
gegenkomme und ſich nicht gegen das 
wenigſtens äußerliche Weiterbeſtehen des Young- 
planes ausſpreche, ſo nur deshalb weil man in 
Waſhington hoffe, daß binnen kurzem der 
Weg zu einer Generalregelung des Schul⸗ 
denproblems gefunden ſein werde. 

Man ſieht, die Sprache Amerikas iſt ganz 
anders, als ſie noch vor einigen Wochen war. 
Bezeichnend müſſen hierbei zwei Nachrichten ſein, 
die der „Daily Herald“ gleichzeitig aus Rom 
und London bringt. Dieſem ſicher gut infor⸗ 
mierten Blatt zufolge wird Italien auf der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz Vorſchläge machen, daß „ſelbſt 
die überzeugteſten Anhänger der Friedensbewe⸗ 
gung erſtaunen würden“. Weiterhin weiß das 
Blatt zu berichten, daß Macdonald heute im 
Unterhaus eine Erklärung ultimativen Cha⸗ 
ratters in der Abrüſtungsfrage abgeben 
werde. Der engliſche Miniſterpräſident beabſich⸗ 
tigt, mit ſeinem Appell das Problem der 
Weltabrüſtung erneut bei allen Staaten zur 
Diskuſſion zu bringen. Er wird die Hoff- 
nung ausſprechen, daß der Flottenpakt durch 
freundſchaftliche Einigung Frankreichs und Ita⸗ 
liens bald unter Dach und Fach kommen 


möge. 
Rom, 30. Juni. (R.) Zu dem geplanten Be⸗ 
ſuch des Reichskanzlers und des Reihs- 


außenminiſters in der italieniſchen Hauptſtadt be⸗ 
richtet das halbamtliche italieniſche Nachrichten⸗ 
büro, daß der Gedanke einer Reiſe der deutſchen 
Stagtsmänner nach Rom in italieniſchen 
diplomatiſchen Kreiſen günſtig auf⸗ 
genommen ſei. Man halte es aber für 
wünſchenswert, daß dieſer Beſuch nicht jtattfinde 


Miſſion in Europa habe. Sei Stimſon in dieſem vor dem angekündigten Zuſammentreſſon der bei- 


den deutſchen Staatsmänner mit dem franzöſi⸗ 
en Miniſterpräſidenten Laval und dem 
2 l iE riand. In italieniſchen diplo: 
matiſchen Kreijen werde, jo heißt es in dieſer 
Meldung weiter, der Hoffnung Ausdruck ver⸗ 
liehen, daß die deutj ⸗franzöſiſche Ausſprache 
einen ſegensreichen Einfluß ausüben 
werde, auf die franzöſiſch⸗deutſchen Beziehungen 
a. infolgedeſſen auch auf die allgemeine Lage 
uropas. 


Die franzöſiſchen Morgenblätter 
zu den franzoͤſiſch amerikaniſchen 
Verhandlungen 


Paris, 30. Juni. (R.) In Ergänzung der Be⸗ 
richte über die Meinungsverſchiedenheiten, die ſich 
wiſchen den amerikaniſchen Anterhändlern, Schatz⸗ 
ſelretär Mellon und Botſchafter Edge einer- 
ſeits bei den Verhandlungen ſeit Sonnabend nach⸗ 
mittag ergeben haben, veröffentlichen die Morgen⸗ 
blätter übereinſtimmende Meldungen, die darauf 
ſchließen laſſen, vah fie franzöſiſ erjeits amtli 
informiert worden jind. Hiernach handelt es fi 
um drei Punkte, über die bisher eine Einigung 
nicht erzielt werden konnte: 1. Frankreich wünſcht, 
daß die Summen, deren Zahlung ausgeſetzt wird, 
von Deutſchland, und zwar ſowohl was das Ka⸗ 
pital wie die fn en anlangt, den Gläubigern 
innerhalb von fün Vun vom Augenblick der 
Wiederaufnahme der 


— 


oung⸗Planzahlungen zu⸗ 
rückgezahlt werden, während die Vereinigten 
Staaten eine auf 25 Jahre geſtaffelte Rück⸗ 
zahlung vorſchlagen und ſich mit einem gerin⸗ 
en Zinsſatz begnügen wollen. 2. Frankxeich be⸗ 
ſteht anz beſonders darauf, daß Deutſchland ſich 
verpflichtet, nach dem einjährigen Hoover⸗Mora⸗ 
torium, und zwar während der fünf Jahre, in 
denen die ausgeſetzten Beträge zurückgezahlt wer⸗ 
de jollen, nicht das im Poung⸗Plan vorgeſehene 
Micatorium für fih zu beanſpruchen, und daß 
© eties Noung⸗Plan⸗Moratoriums Frank⸗ 
Lich nicht der B. J. Z. den Garantiefonds von 


Heute: 


Hinter verschlossenen Türen. 
Spanien und Marokko. — Das hart- 
näckige Frankreich. — Die Verhand- 
lungen um Verständigung. — Groß- 
feuer in der Pariser Kolonialaus- 
stellung. — Der Berliner Vertrag. — 
Die Berliner Universität geschlos- 
sen. — Scharfer Protest der Staats- 
Der Schweizer 


angestellten. — 
Oilter Sieger im Grand Prix de 
Pologne. — Die Konzentrationsbe- 
wegung im polnischen Versiche- 
rungswesen. 


Beilage 

„Recht und Steuern‘: 
Bäume am Gartenzaun II. — Darf 
man in fremden Wäldern spazieren 
gehen? 


500 Millionen Mark — wie es der Poung⸗Plan 
vorſieht — einzuzahlen braucht. 3. Frankreich 
beſteht darauf, daß die von Deutſchland an die 
B. J. Z. 1931/32 zu leiſtenden Markzahlungen 
nicht 1 Deutſchlands, ſondern auch der 
Länder Mittel⸗ und Oſteuropas Verwendung fin⸗ 
den, die durch die Ausſetzung des deutſchen Trans⸗ 
fers in Schwierigkeiten geraten könnten. 
Während über Punkt 1 und 3 eine Annäherung 
des fer nb und des amerikaniſchen Geſichts⸗ 
unktes wahrſcheinlich erſcheint, foll der franzöſi⸗ 
e Miniſterrat e haben, im Punkt 2 in⸗ 
ranſigent zu bleiben. wiſſen Kreiſen würde 
man es gern ſehen, wenn Deutſchland jeinen juri- 
ſtiſch durchaus begründeten Standpunkt, 
daß es ſich in die zwiſchen Frankreich und Amerika 
geführten Verhandlungen nicht einzumiſchen habe, 
aufgeben und von ſich aus einen Schritt unter⸗ 
en würde, der ein Arrangement zwiſchen 
Amerika und Frankreich erleichtern tonnie, 


das hartnäckige Frankreich 


Die Verhandlungen unterbrochen 


(Eig. Telegramm unſerer Berliner Vertretung) 


Pr. Berlin, 30. Juni. 
Geſtern nahm die Konſerenz zwiſchen den fran⸗ 
zöſiſchen Miniſtern und dem amerilaniſchen 
Schatzſetretür Mellon ihr vorläufiges 
Ende. Es wurde keine Einigung erzielt, 
und in dem Communiqué, das von beiden Seiten 


herausgegeben wird, en lediglich die Mit- 


teilung, daß die Verhandlungen vorläufig a b- 
gebrochen und am Mittwoch wieder aufge⸗ 
nommen werden follen, nachdem der Präfident 
BD perſönlich Stellung genommen haben 
wird. 


Die Barijer Korreſpondenten der 
Berliner Blätter beurteilen nunmehr die Aus⸗ 
ſichten für einen franzöſiſch⸗amerikaniſchen Roms 
promiß etwas ſkeptiſcher als bisher. Es ijt 
aber wahrſcheinlich, daß es zu einer Eini⸗ 
gung kommt, wenn auch die Franzoſen hart⸗ 
nädig ihren Standpunkt verteidigen. Die Dif⸗ 
ferenzen zwiſchen den eee und ameri⸗ 
kaniſchen Unterhändlern be tegen vor allem in 

Punkten. 1. wünſcht Frankreich, daß für die 
Anleihe, die die B. J. Z. Deutſchland geben fol, 
Zinſen gezahlt werden. 2. wünſcht Frank⸗ 
155 daß die Rückzahlung des geſchützten 
Teiles ſchon am Ende des Feierfahres 
tattfinden ſoll. 3. geht Frankreich nicht von 
einem Wunſche ab, daß von dem unge⸗ 

ützten Teil, der wiederum Deutſch⸗ 
land als Anleihe zurückfließen ſoll, 
auch ein i ee Verbündete, 
vor allem Jun lamien, ein Anteil erhalten wer- 
den foll. Die Amerikaner haben dieje drei For- 
derungen Frankreichs ſtrikt abgelehnt, und 
es iſt zu erwarten, daß ſie bei ihrer Haltung 
verbleiben. ) 


Amerikaniſches Communiqué 


über die Parifer Verhandlungen 


Waſhington, 29. Juni. (R.) Nach langen Be- 
ratungen mit dem Präſidenten Hoover gab 
Unterſtaatsſekretär Caſt le heute abend über die 
Verhandlungen zwiſchen Stagatsſekretär Mellon 
und dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Laval 
ein formelles Communique aus, in dem die fran⸗ 
zöſiſche Regierung als die einzige bezeichnet 
wird, die ſich nicht einmal prinzipiell mit dem 
Plan Hoovers ein verſtanden erklärt habe, 
Caſtle ſagte wörtlich: „So weit wir unterrichtet 
ſind, haben jetzt ſämtliche Regierungen 
im Prinzip dem Plane des Präſidenten Hoo- 
ver zugeſtim mt, mit Ausnahme der franz ö⸗ 
ſiſchen Regierung. Es haben ſich einige Schwie⸗ 
rigteiten ergeben, den franzöſiſchen Standpunkt 


mit dem Geiſt des Vorſchlages des Präſidenten 
in Uebereinſtimmung zu bringen. Zwiſchen dem 
Botſchafter Edge und dem Schatzſekretär Mellon 
jowie den franzöſiſchen Miniſtern finden noch Er- 
örterungen ſtatt.“ Dieſem Communiqué fügte 
Caſtle noch hinzu: „Wir verhandeln immer 
A o ch, das iſt alles, was wie gegenwärtig jagen 
nnen.“ 


Die franzöſiſch⸗amerikaniſchen 
Derhanilungen über den Vorſchlag 
Hoovers 


ris, 30. Juni. (R.) Zu den geſtrigen fran- 
söfffyamertioniichen Beſprechungen teilt Hava⸗ 
mit, man habe noch keine Löſung der Anwendung 
der Modalitäten des Vorſchlages Hodvers ges 
funden. Schatzſekretär Mellon und der amerfka⸗ 
niſche Botſchafter 1 jetzt über die franzöſiſche 
Stellungnahme vollkommen unterrichtet und wür⸗ 
den heute dem Präſidenten der Vereinigten Staa- 
ten im Verlaufe von Unterredungen Dielen Stand⸗ 
punkt auseinanderſetzen können. Der Meinungs⸗ 
austauſch zwiſchen Paris und Waſhington werde 
heute aktiv fortgeſetzt werden und morgen 
würden die franzöſiſchen Miniſter aufs neue die 
beiden definitiven Standpunkte einer Prüfung 


unterziehen. 
— 


Macdonald 
fordert Abrüſtung 


Pr. Berlin, 30. Juni. (Cig. Tel.) 
Im Unterhaus hielt geſtern Macdonald 
feine erwartete Rede zur Abrüſtung. Bei 
aller 1 der frangat en Simer- 
heitswünſche, blieb acdonald fejt bei ſei⸗ 
ner Forderung, daß nunmehr dem engliſchen Bei⸗ 
ſpiel in Bezug auf Abrüſtung geſolgt 
werden attie. England habe darin der 
ganzen Welt ein 3 gegeben, und 
es erwarte, daß die anderen Mächte dieſem Bei⸗ 
gm 8 Der Verſailler 3 ſchließe 
ie Abrüſtungs verpflichtung in ſich. an folls 
nur die bekannte Note von 1919 vornehmen, aus 


der dieje Verpflichtung einwandfrei her- 
vor gehe. Macdonald folgte als Führe! 
der Oppoſition Baldwin. Auch er ner 


cherte die Verſtändigung für die franzöſi⸗ 

en Sicherheitswünſche. Im übrigen ſchloß er 

dem Sprecher der liberalen Partei, Mac- 
donald, an. 
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* * WERTE — — 
12 Jahre Verſailler Diktat 
Am 28. Juni jährte ſich zum 12. Male der Tag, an dem das Verſailler Diktat unterzeichnet wurde. 
Von den Männern, die damals ihren Namen unter das Dokument ſetzten, haben viele nicht mehr 
die ungeheuerlichen politiſchen und wirxtſchaftlichen Auswirkungen dieſes „Friedensvertrages“ und 
der ſpäter auf ihm aufgebauten Tributverträge erlebt, die Deutſchland an den Rand des Zu: 
ſammenbruches gebracht und damit die ganze Welt in eine ſchwere Wirtſchaftskriſe geſtürzt haben. 


Unter Bild zeigt von links nah echts, obere Reihe: Clemenceau⸗Frankreich, + 24. 11. 
29; Klotz⸗ Frankreich, F 16. 6. 30 Wilſon⸗ U. S. A., 3. 2. 24 Landſing⸗ U. S A., 
+ 30. 10. 28; unter Reihe: Balfour⸗England, f 19. 3. 30: Sonnino⸗Italien, t 24. 11. 22; 


ten 


des allgemeinen 


Montagu⸗England; 


t 15. 11. 24, Millner⸗England, t 13. 5. 25. 


Der Berliner Vertrag 


f Die Unterzeichnung in Moskau 


Aus Berlin wird amtlich gemeldet: 


„Der deutſche Botſchafter in Moskau, Dr. von 
Dirkſe n, und der ſtellvertretende Volkskommiſſar 


für auswärtige Angelegenheiten der Sowjetunion 


Kreſtinſki, haben durch Unterzeichnung eines 
Protokolls den am 24. April 1926 zwiſchen dem 


Deutſchen Reich und der Union der foz. Sowjet- 
republiken geſchloſſenen Vertrag ſowie den dazu 
gehörgen Notenwechſel verlängert. Gleich⸗ 
zeitig iſt das zwiſchen den beiden Regierungen am 
25. Januar 1929 geſchloſſene Schlichtungs⸗ 
abkommen mit der G 

Vertrages in Einklang 


In dem unterzeichneten 


ra 


durch die Verlängerung des Vertrages die zwi 


Da gene Beiticren Keid und der Union der foz: Sow⸗ 
ſetrepubliken beſtehenden freundſcha ft lichen 
‚Benienungen fortzuſetzen, 
beider Länder liegende 


die im Intereſſe 


weiter zu pflegen und z 


ie deus beizutragen 


É cht Were 
otokoll wird der Ab⸗ 


ſicht der beiden Regierungen Ausdruck 7 
chen 


Zuſam menarbeit 
ee 


Der Vertrag kann mit einjähriger Kündigungsfriſt 

erſtmalig am 30. Juni 1933 gekündigt werden, 

anderfalls läuft er automatiſch weiter. 

Das Protokoll unterliegt der Ratifikation.“ 
* 


Zu der Verlängerung des Berliner Vertrages 
wird von zuſtändiger Berliner Stelle ausdrücklich 
betont, daß auch der neue Vertrag ſelbſtverſtändlich 
keine Geheimklauſeln enthalte und ſi 
auch nicht gegen dritte Mächte richte. 
„Von deutſcher Seite wird heute der Mb- 
bruch der deutſch⸗ruſſiſchen Ur he 
ver handlungen beſtätigt. Es haben ſich⸗ 
wie ſeiner Zeit ſchon angedeutet, zu der Frage der 
Friſten für die Dauer des Urheberrechtes 
überbrüdbare Schwierigkeiten 


iſt es nicht gelungen, eine brauchbare Verhand⸗ 
lungsgrundlage zu finden. Wann und ob die Ver⸗ 
andlungen wieder aufgenommen werden, iſt m 
Augenblick nicht zu überſehen. 


Die Berliner Un 


WTB. meldet: f 

Die Berliner Univerſität wurde Montag mittag 
am 12 Uhr wegen Unruhen von Anhängern 
radikalpolitiſcher Parteien, die inner⸗ 
halb der Univerſität angezettelt wurden, auf An⸗ 
ordnung des Nektors für den Neſt des maes 
geſchloſſen und von einem Polizeikommando 
geräumt. i 

Zu der Vorgeſchichte der Unruhen etfahren wir 
noch folgendes: Am vergangenen Sonnabend 
veranſtalteten die kommuniſtiſchen Studen⸗ 
ten in der Halle einen Stehlonvent, was die 
Nationalfozialıiten veranlaßte, für Mon- 
tag vormittag als Gegendemonſtration ebenfalls 
einen Konvent anzuberaumen. Die Polizei erhielt 


von dor geplanten Aktion rechtzeitig Kenntnis P 


und zog verſtärkte Streifen in der Umgebung der 


erjität geſchloſſen 


Univerſität zuſammen, um ſofort eingreifen zu 
können. Gegen 11 Uhr bemerkten Kriminalpoli⸗ 
ziſten einen Trupp Kommuniſten, die ge⸗ 
ſchloſſen in die Uninerjität eingo» 


gen, worauf der Rektor dem Reviervorſteher 


die Erlaubnis gab, mit einem Kommando 
das Univerſitätsgelände zu betreten. i 

Das Erſcheinen der Polizei löſte bei den Stu⸗ 
denten große Mißbilligung aus, und im Laufe 
der Erregung, die durch Abſingen nationaljozia- 
liſtiſcher und kommuniſtiſcher Lieder noch geſtei⸗ 
gert wurde, wurden mehrere ſchwarze Bret⸗ 
ter heruntergeriſſen. Als die Ausein⸗ 
anderſetzungen zu Tätlichkeiten auszuarten droh⸗ 
ten, ſchloß der Rektor die Univerſität, und die 
olizei räumte nach Eintreffen von Ver⸗ 
ſtärkung das Gebäude. 


Jcharfer Proleſt der ſlaatlichen Angeſtelllen 


gegen die Gehallsherabſetzung 


EP Warſchau, 30. Junt. (Eig. Telegr.) 

Am Sonntag fand im Zirkus in Warſchau 
eine große Verſammlung der ſtaatlichen Ange⸗ 
itellten ſtatt, die durch die zentrale Verſtändigungs⸗ 
lommiſſion in der Angelegenheit der Gehaltsherab⸗ 
ſetzung einberufen worden war. Es nahmen an 
dieſer Verſammlung etwa 4000 ſtaatliche 
Angeſtellte teil. Die einzelnen Redner unter: 
ſtrichen, daß die neue Gehaltsherabſetzung die 
ſtagtlichen Angeſtellten vollkommen rui⸗ 
niere und aus dieſem Grunde eine einheitliche 
und einzige Front gegen alle Lohnherab⸗ 
ſetzungen hergeſtellt werde. Die Verſammlung 
nahm einen ſehr ſtürmiſchen Verlauf, 
und die Redner wurden andauernd durch langen 
Beifall unterbrochen. In einer zum 
Schluß gefaßten Reſolution heißt es: „Die im 
Zirkus verfammelien ſtaatlichen Angeſtellten ſtellen 
ſeſt, daß die von der Regierung durchgeführten 
Gehaltsherabſetzungen die Daſeinsmöglichleit der 
Angeſtellten in hohem Mage verringern, die An- 
gestellten vor Not und Hunger ſtellen und ihnen 
die entſprechende Verſorgung der Familien un- 
möglich machen. Die Verſammelten proteſtieren 
dagegen, daß 100 000 unſerer ſtaatlichen Angeſtell⸗ 


4 


ten der Eiſenbahn, Pojt uſw. Unrecht getan wird 
und ihre Bezüge unter das Exiſtenzminimum ges 
ſetzt werden. Die ſtaatlichen Angeſtellten ſehen 
nicht die Möglichkeit einer Beſiegung der Krije 
durch die Verordnung der Regierung. 

Die Brotejtverfammlung wurde unter ſehr 
ſtürmiſchen Kundgebungen geſchloſſen, 
und es gelang nur mit Mühe, die Ruhe aufrecht⸗ 
zuerhalten und es nicht zu ſcharfen Demon» 
ſtrationen kommen zu laſſen. 


Blutiger kommuniſtiſcher Terrorakt 
in Warſchau 


c Warſchau, 30. Jun. (Eig. Telegr.) 


Am Montag nachmittag murde auf afjener 
Straße in Warſchau der 40jährige Arbeiter 
Kiniswald von einigen unbekannten Kommu- 
niſten überfallen und ſo nm er mißhandelt, 
daß er kurze Zeit danach feinen Verletzungen er > 
lag. Es handelt jih bei dieſem Ueberfall um 
einen kommuniſtiſchen Ter rorakt, da der Ueber⸗ 
fallene vor einiger Zeit die Verhaftung 
eines Kommuüniſten veranlaßt hat, 


errechts⸗ 


geben. Trotz weitgehender deutſcher Zugeſtändniſſe 


Spanien und Marokko 


Ein Kolonienverzicht j 


Pr. Berlin, 29. Juni. 

Spanien hat einen Schritt in der Marokko⸗ 
frage unternommen, die alle bisherige Kolo⸗ 
nialpolitif auf den Kopf ſtellt. Wie der „Daily 
Telegraph“ und das „Echo de Paris“ überein⸗ 
ſtimmend aus Genf melden, hat der ſpaniſche 
Finanzminiſter der Mandatskommiſſion des Völ⸗ 
kerbundes mitgeteilt, daß die ſpaniſche Republik 
auf ihr Gebiet in Marokko verzichtet, weil 
die Beſetzung ihr zu tener fei, Die ſpa⸗ 
niſche Regierung erſucht die Mandatskammiſſion 
des Völkerbundes, das Protektorat über das bis- 
her ſpaniſche Marokko einer anderen Macht zuzu⸗ 
weiſen. 

Dieſes unerwartete Geſchenk, das dem Völker— 
bund in den Schoß fällt, dürfte ihm nicht un: 
erhebliche Schwierigkeiten machen, denn 
zumindeſt drei Mächte werden Anſpruch er⸗ 
heben oder jedenfalls nicht zugeben wollen, daß 
das Gebiet einem anderen zufällt. Frankreich 
wird ſeinen Anſpruch damit begründen, daß es 
das Nachbargebiet beſitzt, Italien wird 
anführen, daß es zu wenig, Kolonien bhe- 
ſitzt und daß ihm bei Eintritte e den Krieg Er- 
weiterung ſeines Kolonialgebiets verſprochen 
wurde, und England wird ein hartnäckiger 
Anwärter werden, weil es keine ſtärkere 
Macht als Spanien es war, als Viſavis 
von Gibraltar gebrauchen kann. 


Die Pahlen in Madrid 


Aus Madrid wird gemeldet: 

Der ſpaniſche Innenminiſter erklärte der Preſſe 
um 2 Uhr morgens, daß nach den bisher vorliegen. 
den Wahlergebniſſen, von denen allerdings noch 
ein bedeutender Teil fehlt, die republika⸗ 
niſch⸗ſozialiſtiſche Koalition außer in 
Madrid noch in Zaragoſſa, Sevilla, Valladolid 
Valencia und Bilbao⸗Stadt geſiegt hat. Da: 
gegen haben in der Provinz Navarra die Ka: 
tholiſchen Jaimiſten und in den übrigen nörd: 
lichen Provinzen einſchließlich Bilbabo-Provin; 
die Autonomiſten große Erfolge errungen. Be⸗ 
ſonders bemerkenswert ift, daß in Barcelona 
Stadt und Provinz, ſowie im reſtlichen 
Katalonien die katalaniſche Linke des Ober⸗ 
ten Macia eine erdrückende Mehrheit erreicht 
hat. Der frühere Miniſterpräſident Graf Ro mas 
nones iſt in ſeiner Provinz zum Deputierten 
gewählt worden. R 

In Malaga kam es zu Zuſammenſtößen zwi⸗ 
ſchen feindlichen politiſchen Gruppen, wobei es 
einen Toten und Verwundete gegeben hat. In 
Madrid drang eine Gruppe von Wählern in 
die Kirche San Ramon ein und bedrohte die 
Prieſter, die angebliche Stimmenkauf verſucht 
Ach follen. Die Eindringlinge wollten die 
Kirche in Brand ſtecken. Gendarmerie 
ſtellte die Ordnung wieder her. Die Regierung 
aße erklären, daß die Wahlen ſich in ausgezeich⸗ 
neter Ordnung abgewickelt hätten. 


die neue Wojewodſchaften-Einteilung 


Pol 


ens i 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichteritatters.) 


E Warſchau, 30. Juni. 

Das von einer Studienkommiſſion ausgearbei⸗ 
tete Projekt einer neuen Einteilung Po⸗ 
lens in Wojewodſchaften iſt am Sonne 
abend der Kommiſſion für die ſtaatliche Verwal⸗ 
tung überreicht worden. Es handelt ſich in 
dieſem Projekt zunächſt ausſchließlich um neue 
Wojewodſchaften. Die Anſicht der Stu⸗ 
dienkommiſſion ſoll in nächſter Zeit dem Miniſter⸗ 
rat überreicht werden, und wird von dieſem nach 
eingehender Durchſicht und verſchiedenen Korret- 


chf turen in Form eines Geſetzesprojektes 


für die nächſte Seimſeſſion fertiggeſtellt werden. 
In dem Projekt wird zunächſt ausgeführt, daß 
die gegenwärtige Einteilung Polens in Woje⸗ 
dſchaften veraltet bzw. unter unnatür⸗ 
lichen Bedingungen erfolgt ſei. Es wir 


fenm auf 12 zu verringern, und zwar ſollen 


Stadt. Abgeſchafft werden ſollen im Sinne 
des Projektes die Wofewodſchaften Bialyſtok, 
Nowogrodek, Tarnopol, Stanislau und Kielce, 
Das Gebiet dieſer Wojewodſchaften foll ande, 
ren Wojewodſchaften zugeteilt werden. 
So ſoll beiſpielsweiſe die Wojewodſchaft Vom 
merellen vergrößert werden durch einen Teil der 
Wojewodſchaft Poſen mit dem Bromberger 
Bezirk und ein Teil der Wojewodſchaft 
Warſchau mit Wlocka we nk und Nieſza w 
Die Wojewodſchaft Poſen ſoll vergrößert werden 
durch einen Anſchluß der Wojewodſchaft Lodz 
mit Kaliſz, Schleſien durch einen Teil der 
Krakauer Wojewodſchaft mit Biata und 
Zy wiec, die Wojewodſchaft Krakau durch An 
ſchluß des größeren Teiles des Kreiſes Kielce 


en d und die WPojewodſchaft Lemberg durch Jujan: 
vorgeſchlagen, die Zahl der Wojewodſchaf⸗ menſchluß mit den gegenwärtigen Wojewodſchaſ⸗ 

ten Tarnopol und Stahis lau, Wilna und 
fortbeitehen die Wojewodſchaften Pommerel⸗ Nowogrodek jollen ebenfalls in Zukunft A e - 


len, Poſen, Lodz, Schleſien, Krakau, zige Wojewodſchaft bilden, die Warſchauer Woje- 


Lublin, Lemberg, Wolhynien, Pole⸗ 
ſien, Wilna, Warſchau und Warſchau⸗ 


e ſoll durch den größten Teil der Yi ataa 


ſtoker Wojewodſchaft vergrößert werden. 


Ein Großfeuer 
auf der Kolonialausſtellung in Paris 


Ein großer Brand hat heute früh in der Pariſer 
Kolonialausſtellung das Gebäude zerſtört, das 
nach dem Tempel von Anglor wohl die eindrucks⸗ 
vollſte und gelungenſte Leiſtung auf dem Ausſtel⸗ 
lungsgelände im Bois de Vincennes war. Das 
aroe Gebäude für Niederländiſch⸗ 
Indien, das im Stil eines Tempels von Bali 
erbaut war, ijt binnen kurzer Zeit vollſtändig 
niedergebrannt, ſo daß nur eine Trümmer⸗ 
ſtätte verlohlter Balken übrig blieb. Der mate- 
rielle Verluſt, beſonders auch an Kunſtſchätzen und 
anderen Sammlungen, wird auf 15 bis 20 
Millionen Frank geſchätzt. 


zE 


i Der große Ausſtellungsbrand in Paris. 


Erſt vor wenigen Tagen hat die Königin 
der Niederlande zuſammen mit dem Prinzgemahl 
und ihrer Tochter Juliana die Kolonialausſtellung 
beſucht. Sie konnte mit Recht ſtolz ſein auf dieſe 
koloniale Kundgebung Hollands. Urſprünglich 
war die Kolonialausſtellung lediglich als eine 
Ausſtellung für die verbündeten Mächte gedacht 
geweſen; aber inzwiſchen war es der Ausſtellungs— 
leitung zum Bewußtſein gebracht worden, daß mit 
einer Ausſchaltung neutraler Mächte und in erſter 
Linie Hollands dieſe Veranſtaltung nicht den An⸗ 
ſpruch auf einen die Kolonialwelt wirklich um⸗ 
faſſenden Charakter hätte machen können. So kam 


N 


n 


Der holländiſche Pavillon, der eine Reproduktion des Tempels von Bali darſtellte, vor dem Brand. 


Im niederländiſch⸗indiſchen Pavillon 


er Internationalen Kolonialgusſtellung in Paris ent: 


ſtand am Sonntag ein großer Brand, der den ganzen Komplex der holländiſchen Ausſtellung in 


einer halben Stunde völlig vernichtete. 
die in dem Gebäude untergebracht war, 
Sachſchaden wird auf etwa 


Eine Gruppe eingeborener Tänzer und Tänzerinnen, 
konnte i 


wie durch ein Wunder gerettet werden. Der 
15 Millionen Reichsmark geſchätzt. 


N 
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Jubiläumsregatta des Audervereins Thorn 


Frithjof Bromberg iff nicht zu ſchlagen — Neptun bringt 2 erſte und 
2 zweite Siege nach Poſen 


(Sonderbericht des „Poſener Tageblattes“.) 

be. Thorn, 29. Juni. Die anläßlich des 40jähri⸗ 
gen Beſtehens des Rudervereins Thorn am Sonn⸗ 
tag auf der Weichſel bei Thorn veranſtaltete Jubi⸗ 
läums⸗Ruderregatta war von denkbar beſtem 
Wetter begünſtigt. Eine zahlreiche Zuſchauer⸗ 
menge verfolgte die Rennen, die zum Teil recht 
guten Sport brachten. Faſt alle im Verband 
Poſen⸗Pommerellen vereinigten deutſchen Ruder⸗ 
vereine hatten ihre Meldungen abgegeben, dar⸗ 
unter zum erſten Mal der noch junge Ruderverein 
Bartſchin. Von allen teilnehmenden Vereinen 
bei weitem am erfolgreichſten erwies ſich der 
Ruderklub Frithjof ⸗ Bromberg, der alle von 
ihm beſtrittenen Rennen ſiegreich nach Hauſe fuhr 
und der auch im Rennen 4 (Junior⸗Vierer), zu 
dem er nicht gemeldet hatte, durch ſeine Jugend⸗ 
riege⸗Mannſchaft, die außer Konkurrenz mitfuhr 
und mit 4 Längen vor Graudenz ans Ziel kam, 
den moraliſchen Sieger ſtellte. Im ganzen ver⸗ 
buchte Frithjof 4 Siege auf ſein Konto, Neptun⸗ 
Poſen folgte mit 2 Siegen, der Graudenzer Ruder⸗ 
verein mit einem Sieg. Ruderklub Germania⸗ 
Poſen, Ruderverein Bartſchin und der Gaſtgeber, 
Ruderverein Thorn, gingen leer aus. Nachſtehend 
die Ergebniſſe der einzelnen Rennen (Strecke 
2000 Meaer, flietzendes Waſſer): 


Jungmannen vierer: 1. Ruderklub 
Frithjof ⸗ Bromberg (1. Hans Kaminski, 2. 
Heinz Krüger, 3. Werner Krüger, 4. Hans Franken⸗ 
ſtein; St. Horft Marcinowfki), 2. Neptun- 
Poſen, 3. Graudenzer Ruderverein. 


Anfänger⸗Schülervierer: 1. Frith⸗ 
iof (1. Findenberg, 2. Schülke, 3. Schmekel, 4. 
Bültemeier; St. Siegfried Sper), 2. Ruderverein 
Thorn. 

Gig⸗Doppelzweier: 1. Frithjof⸗Brom⸗ 
berg (Kazimir Behrend, Erich Vielhaber; Steuer 
Horft Marcinowſti], 2, mit 10 bis 12 Bootslängen 


Fotoausſtellung 


des Poſener Drogiſtenverbandes 
In einer Halle des Meſſegeländes ſtellt der 
Poſener Drogiſtenverband Photoarbeiten aus, und 
zwar Arbeiten aus den vom Verband veranſtal⸗ 
teten Photo⸗Lehrgängen ſowie auch Bilder von 
hieſigen und auswärtigen Amateuren und Berufs 
photographen. Unter den Schüleraufnahmen find 
einige recht gut gelungene Bilder aus Poſen be⸗ 
Merkenswert. Daneben ſieht man ſehr viel Min: 
verwertiges. Leider gehören die Bilder, unter 
denen angekündigt iſt, ſie ſeien mit „inländiſchem 
Material“ hergeſtellt, nicht zu den beſten, und 
ſie verfehlen durchaus den Zweck, Reklame für 
dieſes Matertal zu machen. Ausgezeichnete Bilder 
ſieht man unter den Amateurarbeiten. Beſonders 
fallen die Photographien von Konrad Hoffmann 
auf, die durch eine eigenartige Technik ganz das 
Ausſehen von zartgetönten Stichen erhalten. 
Eines der beſten Bilder (von Cieſzniak, wenn ich 
nicht irre) trägt den Titel „Niewidomy grajek“ 
blinder Mufifant). Ein alter Mann ſitzt an der 
cke einer ſtillen, kleinen Gaſſe, neben ihm eine 
alte Frau. Der Alte hält in den Händen eine 
Ziehharmonika. Das a. Ai ift wie von einem 
feinen Nebel bedeckt. Die Konturen find ver- 
ſchwommen, faſt ge Das ift ſchon fait Ex⸗ 
preifionismus in der Photographie. — Täglich 
finden in der Ausſtellung zwei populär gehaltene 
Vorträge ſtatt, die für die Idee der ſich immer 
mehr ausbreitenden Amateurphotographie werben 
ſollen. ub 


— — 
Ab 1. Juli neue Pofttarife 
X Wie wi „wird ii 
me elani Bietet nenet F ans g 
für Briefe in Höhe von 15 Groſchen eingeführt. 
Briefe ins Ausland, die bisher 50 Groſchen koſte⸗ 
ten, müſſen jetzt mit 60 Groſchen frankiert werden. 
— . ͤůͤů r 


Kleine Poſener Chronik 


em. Schwer veri Die 58jährige Franziska 
Lemandomſta, ul. e: Woſcieche (St. Adalbert⸗ 
ſtraße) welche exmittiert wurde, erhielt bei dem 


Sr 3 ihrer Möbel von einer unbekannten 
1 


erſon einen jo wuchtigen Schlag über den Kopf, 


daß ein Schädelbruch feſtgeſtellt wurde Dieſer 


fall ſammelte Neugierige in großer Zahl an. 
Nach Ermittelung des Täters wäre das Publi- 
tum über dieſen gefallen und hätte ihn gelyndht, 
wenn 5 die Polizei hinzugekommen wäre. 
cm. Verunglüct durch Selbſtverſchulden. Der 
20 jährige Monteur Franz Czechowſki, ul. Dabrow⸗ 
ſliego 76 (Gr. Berfinerftr.) unternahm im ange: 
trunkenen Juſtande eine Motorradfahrt nach Gi z 
wica. In der ul, Staſzyca ſtieß er mit einem 
Perſonenauto zuſammen, welches ihn an die ent⸗ 
gegengeſetzte Seite der Straße ſchleuderte. Der 
wurde ven K der ſich u. a. das Naſenbein brach, 
wurde vom Arzte der Bereitſchaft verbunden. 

a up 1. Juli Raubtierjhan im Zoo. 

Heute trifft, wie wir ſchon meldeten, in unſerem 
jhönen Zoologiſchen Garten ein großer Trans- 
ort e enee ein. Die Leitung des Zoo 
ir em übli zintrittspreis ei 
w r erantióing * Eintrittspreis einen 
Pferderennen des Großpolniſchen Pſerderennklubs 

Anläßlich ber Kinweihungsfeierlichteiten des 
des 7 55 mals werden auch auf dem Po⸗ 
jener ? ; 
und ee Magen veranftaltet werden, 

iher nſtalt des Poſener 
Pierderenn Klubs auf das 8 N 


fums ftohen- 


ppodrom in der ul. Grunwaldzta am 4.|42:54 


nterejje des Publi- pelen; 400-9 


hinter Frithjof Germania -Poſen, 3. Grau: 
denzer Ruderverein 

Juniorvierer: 1. Graudenzer Ruder: 
verein (1. Ernſt Gobin, 2. Alfons Teske, 3. Rolf 
Scupin, 4. Otto Doer; St Robert Grünberg), 
2. Neptun ⸗Poſen, 3. Ruderverein Thorn. 

Die Jugendriege des Ruderklubs Frithjof-Brom⸗ 
berg ſtartete in dieſem Rennen außer Konkurrenz 
und fiegte ſicher mit 4 Bootslängen vor Graudenz. 

Gigvierer: 1. Neptun ⸗Poſen (1. Bodo 
Gronau, 2. Werner Sorgatz, 3 Paul Hejje, 4. 
Richard Sobetzki; St. Paul Wojciecki), 2. Ruder- 


Gauturnfeſt 


AEAN AAAA ELLERAN Auna 


verein Bartſchin. Neptun ſiegte mit 71 Länge 
vor Thorn. 

Schüler ⸗Gig vierer: 1. Frithjof⸗ 
Vromberg (1. Ernit Schmekel, 2. Heinz Zahn, 3. 
Friedrich Wilke, 4 H. Albrecht Rathke, St. Sieg⸗ 
fried Speer), 2. Ruderverein Thorn, 3. Grau⸗ 
denzer Ruderverein. Das Rennen ging über eine 
Strecke von 1500 Metern mit fliegendem Start. 


Weichſel⸗Vierer: Hier fuhren Ruderklub 
Neptun und Ruderverein Thorn, da Ruderklub 
Frithjof wegen ſeines Sieges im Jungmannen⸗ 
vierer und Graudenzer Ruderverein wegen ſeines 
Sieges im Juniorvpierer nicht mehr ſtarten durften. 
Dies Rennen trug Neptun ⸗Poſen (1. Bern- 
hard Roy, 2. Hellmuth Koepp, 3 Erwin Roehr, 
4. Heinrich Weltinger; St. P. Wofciecki) leicht 
nach Hauſe, da Thorn aufgab. 


in Obornik 


willner-Rawitſch gewinnt den „Wanderpreis des Poſener Tageblattes“ 
zum zweiten Male! — Poſen erwirbt den Gauwanderpreis endgültig 


he. Poſen, 29. Juni. Das am vergangenen 
Sonntag und Montag veranſtaltete Gauturnfeſt 
des Warthegaues der deutſchen Turnerſchaft in 
Polen, ausgetragen in Obornik, kann man als 
gut gelungen bezeichnen. Den Wettkämpfen ging 
am Sonnabend eine Gauvertreterverſammlung 
voran, in welcher folgender neuer Vorſtand ges 


wählt wurde: 

auvorſitzender: Schmidt⸗Rawitſch; Gau- 
turnwart: Fechner ⸗Liſſa; Schriftführer: 
Krauſe⸗Poſen; Kaſſenwart: Seeliger⸗ 


Poſen; Beiſitzer: Otto» Kolmar. 

Am Sonntag früh konnte der Oborniker Turn⸗ 
verein Vorwärts ein freudiges Ereignis in ſeine 
Vereinsgeſchichte verbuchen, nämlich die Ein⸗ 
weihung eines neuen, ſchön an der Warthe ge⸗ 
legenen Sportplatzes. In der einleitenden An⸗ 

rache begrüßte der Vorſitzende des Oborniker 

ereins, Herr Buſchke, alle Erſchienenen und 
erzählte einiges aus der Vereinsgeſchichte. Be⸗ 
ſonders hob er die Zuſammenarbeit mit der evan⸗ 
eliſchen Kirchgemeinde hervor, die nicht nur den 
Gemelndeſaal ür Ser er ſondern deren 
Seelſorger, Herr Pfarrer Warm, auch einen 
Teil ſeines Pfarrlandes unentgeltlich vum Bau 
des aa zur Verfügung geſtellt hatte. 
Sejmabgeordneter Herr von aenger ſprach 
dann als ſtellvertretender Vorſitzender des evan⸗ 
geliſchen Gemeindekirchenrates und übergab den 

portplatz ſeiner Beſtimmung. Auch der Obor⸗ 
nifer Vürgermeiſter ließ es fih nicht nehmen, 
einige Worte in polniſcher und deutſcher Sprache 
an die Turner zu richten. Nach den Dankes⸗ 
worten des neuen Seins fr an die Obor⸗ 
niker Turner und Gemeinde für alle Vorbereitun⸗ 
gen, die gaſtliche Aich über uſw. begannen die 

ettkämpfe, welche ſich über die beiden Feiertage 
erſtreckten. Einzelne leichtathletiſche Sportarten, 
wie Laufen, Se litten in ihren Leiſtungs⸗ 
ergebniſſen natürlich unter dem noch zu weichen 
Platze. Vertreten waren die Vereine Birnbaum, 
Bojanowo, Gneſen, Kobylin, Kolmar, Krotoſchin, 
eile, Obornik, Poſen, Rawitſch, Rogaſen, Schmie⸗ 
gel und Wollſtein. 

Unjere Pojener Vertreter waren wohl nicht nur 
im turneriſchen goblampl, ſondern auch in dem 
leichtathletiſchen Fün gente was die Leiſtungen 
betrifft, die ausgeglichenſten Wettkämpfer, wäh⸗ 
rend bei den anderen Mannſchaften einzelnen 
nungen wieder ſchwächere Leiſtungen 
gegenüberſtanden. E 

en turneriſchen Zwölfkampf ge 
wann der M. T. V.⸗Poſen nun zum dritten Male 
und damit endgültig den wertvollen Gau 
wanderpreis. 

Der anderpreis des „Poſener 
Tageblattes“ für den beſten 12⸗Kämp⸗ 
fer errang wieder der Rawitſcher Willner, den 
wir zu ſeinem Erfolge ergi AE peN ppap 

Ergebniſſe: annſchaf . 
1. M. T. V.⸗Poſen 944 Punkte (Gauwanderpreis 
2. M. T. V.⸗Liſſa 913 Punkte. 
gaſen 707 Punkte. 


„ 


3. M. T. V.⸗Ro⸗ 


inzelſieger im 12⸗Kampf: 1. Will⸗ 
ner⸗Rawitſch 215 Punkte (Preis des Poſener 
Ta we 2. Gotth. Senf⸗Liſſa 207 Punkte, 
3. Rudolf Weiß⸗Poſen 203 Punkte. 

Zu biele 

denen 20 die vorgeſchriebene Mindeſtzahl von 
160 Punkten erreichten. 

rl iR % Pug St.⸗Poſen 83 Punkte, 
2. Wittke O.⸗Birnbaum 75 Punkte, 3. Rißmann⸗ 
Schmiegel. 


ie 9 ti Wettbewerbe des Fünfkampfes 

ergaben folgende Leiſtungen: s £ 
100⸗Meter⸗Lauf: 1. Gujtav Liß⸗Poſen 

12,4 Sek, 2. Zantow⸗Kolmar 12,8. > 

Hochſprung: 1. Yur ki⸗Liſſa Pommerenke⸗ 
Kobylin, Putz St.⸗Poſen, Willner⸗Rawitſch, Zan- 
tow⸗Kolmar je 1,50 Meter. 

Dreiſprung: 1. antow⸗Kolmar 11,55, 
2. Buchwald⸗Birnbaum 11,40, 3. Wittke 1-Birn- 
baum 11,35 Meter. 

Kugelſtoßen: 1. Wittke II⸗Birnbaum 10.78, 
2. Rißmann⸗Schmiegel 10,43, 3. Hemmerling⸗Kol⸗ 
mar 10,31 Meter. (Die Kugel hatte nicht das 
be en Gewicht. 

chleuderball: 1. Rißmann⸗Schmiegel 
42, 2. Putz St.⸗Poſen 40,95 Meter. 

m Siebentampf der Turnerinnen 
nae De Schramm⸗Poſen (116 Punkte) das Mik- 
geſchick, bei einer räteübung abzugleiten und 
mußte ſo den ſicheren 1. Preis an Frl. Juretzki⸗ 
Liſſa (120 Punkte) abtreten. 3. wurde Frau Bau⸗ 
dis⸗Poſen mit 107 Punkten. Von 14 ttkämp⸗ 
ferinnen erreichen 8 die Mindeſtpunktzahl. 

Im Dreikampf der Turnerinnen 
konnten von 12 Startenden nur 2 die Pflicht⸗ 
punktzahl erreichen, und zwar 1. Frl. 8 Bunte. 
Poſen 46 Punkte, 2. pen aenſch⸗Poſen 43 Punkte. 

as Fauſtbal l um die Gau⸗ 
meiſterſchaft gewann Poſen gegen Kolmar 


Schwimmen: 100⸗Meter⸗Freiſtil: 1. 
Kitzmann⸗Poſen; 100⸗-Meter Srat: 1. Dille 
4 eter Freiſtil: 1. Biniewſfki⸗ 
rotoſchin. 


m 12⸗Kampf traten 36 Turner an, von 3 


Stafette: 3X50 — 1. Kolmar, 2. Birn- 
baum. 
Turmſpringen: 1. Rudolf Weiß⸗Poſen 


(erreichte 59 Punkte von 60 möglichen). 

rauen; 100 Meter⸗Frei wimmen: 
zd Ziegler-Poſen. ð hi 
Frauen: Fauſtball: Pojen-Obornit 50 :76 
für Poſen. 

Zum Schluß geben wir eine Anregung aus 
Turnerkreiſen wieder, die den Gauvorſtand veran⸗ 
laſſen foll, daß bei Wettkämpfen die einzelnen 
Vereine auf eine gewiſſe Anzahl von Meldungen 
immer Geräte, wie Kugel. Stoppuhren, Schleu⸗ 
derball uſw. (mit denen es ja in Obornik nicht 
beſonders gut beſtellt war) mitzubringen haben. 


Weitere Sportnachrichten auf der letzten Textſeite! 
—— 


Telephonapparate 


müſſen desinfiziert werden 


em. In dem Amtsblatte der Stadt Poſen Nr. 24 
vom 22. Juni 1931 wird eine Verordnung des 
Herrn Regierungspräſidenten veröffentlicht, wo⸗ 
nach die Telephonapparate aus hygieniſchen Grün- 
den einer ee eee unterliegen. In 
Betracht kommen ſämtliche in Geihäftshäuiern, 
Geſchäfte, Büros, Betrieben, Bankhäuſern. Hotels, 
Privathäuſern, Klubzimmern, Vereinsſälen. Kon⸗ 
ditoreien, Reſtaurants und öffentlichen Inſtituten 
angebrachte elephone, die von mehreren Per⸗ 
ſonen benutzt werden oder auch zugänglich ſind. 
Die dadurch entſtehenden Verpflichtungen tragen 
die Abonnenten der telephoniſchen Anlage. Die 
We erolgun dieſer Verordnung wird mit Geld⸗ 
ſtrafen in Höhe bis 60 Zfoty beſtraft. Im Nicht⸗ 
ee e tritt eine entſprechende Arreſt⸗ 

rafe ein. 


Ungetreuer Gemeindevorſteher 
findet ein mildes Gericht 


em. Poſen, 30. Juni. Der Gemeindevorſteher 
der Gemeinde Kowanowo und Vollziehungs⸗ 
beamter des Wojtamts Obornik, Alojzy Baron, 
hatte in den Jahren 1928 bis 1929 die von ihm 
einkaſſierten Beträge in Höhe von 8181,55 Zloty 
veruntreut. Statt die einkaſſierten Beträge an 
das Finanzamt 1 ehielt er ſie zurück, 
um ſie zu verjubeln. 

Vor der Strafkammer des hieſigen Landgerichts 
hatte ſich der ungetreue Gemeindevorſteher zu ver⸗ 
antworten. Da Ausflüchte wegen der ſchwerwie⸗ 
genden Beweiſe unm gig waren, gab er die Tat 
u. Er wurde unter Berüdfihtigung mildernder 

mſtände zu 6 Monaten Gefängnis mit einer 
Bewährungsfriſt von 5 Jahren verurteilt. 


Wegen Raubüberfalles zu je einem 
Jahr Gefängnis verurteilt 


em. Poſen, 30. Juni. Vor der Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts hatten ſich der Arbeiter 
ohann Gremplewſki aus Poſen und Sophie No⸗ 
walk aus Kurnik wegen Raubüberfalls zu ver⸗ 
antworten. 

Dem noch jugendlichen Banditen und ſeiner 
Helfershelferin wird zur Laſt gelegt, in der Nacht 
zum 1. Juli v. J. in der Görna Wilda (Kron⸗ 
rinzenſtr.) dem Czeſkaw Marciſzewſki gemein- 
ſcha tlich überfallen, gewürgt und mit einem Stock 
gi lagen zu haben. Als M. beſinnungslos zu 

Oden fant, raubten fie ihm feine Barſchaft in 
pase von 80 Zloty und See die Flucht. Die 

anditen wurden in kurzer Zeit von der Polizei 
ermittelt und 1 Nach der Beweis⸗ 
aufnahme, welche die Schuld der Täter erwies, 
verurteilte fie das Gericht zu je einem Jahre Ge- 
fängnis. 


Aich 


ekb, Üſch. Ablaßfeſt. Am erten Sonntag 
nach dem 1. Juli findet wie alljährlich das Ablaß⸗ 
feſt in Uidh, Kreis Kolmar, ſtatt. Es wird wohl für 
jeden Beſucher ein Genuß ſein, den ſeit letzter Zeit 
prachtvoll angelegten Kalvarienberg zu beſichtigen 


Reichthal 


Bezirksfeuerwehrfeſt. Am Sonn 
tag, dem 28., fand in Reichthal das Bezirksfeuer⸗ 
wehrfeſt des 16. Bezirks ſtatt. Es wurden Kon- 
kurrenz⸗Schulübungen und Alarme vorgeführt, 
wobei ſehr 2 Leiſtungen gezeigt wurden. Nach 
ſchwerem Konkurrenzkampf erhielten in der 3. 

ruppe Baranow den 1., Reichthal den 2. und die 
Kempener Eiſenbahner den 3. Preis. Beim Feuer⸗ 
alarm erhielten Reichthal den 1., Strenze den 2. 
und Mroczen, den 3. Preis. In Verbindung mit 
dem Feſt wurde auch der neu erbaute Feuerwehr⸗ 
3 den katholiſchen Ortsgeiſtlichen ein⸗ 
geweiht. 


— — 


Die sparsame Hausfrau 

benützt nur 75 
ausgiebige 

Seife 


— 


Er wollte feine Derieguna 
mit der Waffe erzwingen 


ekb. Czarnikau, 29. Juni. Im hieſigen Seminar 


ereignete ſich ein ſeltſamer Vorfall. Ein Schüler 
des dritten Kurſes ſollte nicht verſetzt werden. 
Während einer Sitzung des Kollegiums ſtürzte er 
mit einer Schußwaffe verſehen vor die Tür des 
Konferenzſaales. Er wurde von feinen Kollegen 
entwaffnet und von der Polizei verhaftet. 
— — 
Czarnikau 


e Ein neuer Schießſtand für die polni- 
ſche Jugendwehr wurde hier erbaut und am Sonn⸗ 
tag, dem 28. 6. eingeweiht. Schon am Sonnabend 
waren eine Anzahl junger Leute aus dem Freije 
hier eingetroffen. Nach einem Umzug mit Militär⸗ 
muſik und darauffolgenden Kirchgang wurden 
die ca. 300 jungen Leute im Star oſt wo ver⸗ 
pflegt. Am Nachmittag fand die Einweihung der 
ar Auta und ein Schießen der Jugendwehren 
ſtatt. 


e Die Heuernte iſt, durch das günſtige 
Wetter gefördert, tüchtig vorwärts geſchritten. Da 
der größte Teil der hieſigen Wieſen und Torfſtiche 
auf deutſcher Seite liegt, ſo herrſcht jetzt ein leb⸗ 
hafter Verkehr über die Netzebrücke. Die Grenze 
iſt jetzt der Ernte wegen für Wieſenbeſitzer von 
6 Uhr früh bis 8 Uhr Abends geöffnet. Der größte 
Teil des erſten Grasſchnittes iſt ſchon geborgen. 


ein Tag in der Heimat. 250 ehe: 
malige Rawitſcher beſuchten am letzten Sonntag 
— von Breslau mit Extrazug um 9 Uhr früh 
ankommend — ihre Vaterſtadt. Schon die Begrü⸗ 
gung am Bahnhof, wo Hunderte von Einheimiſchen 
die Heimatfahrer erwarteten, zeigte, wie herzlich 
willkommen die Gäſte waren. Um 10 Uhr fanden 
ſich die meiſten in der evangeliſchen Kirche zu einem 
Gottesdienſt zuſammen. Paſtor Pollack, der 
Vorſitzende des Vereins himattreuer Rawitſcher 
in Breslau, hielt die Predigt. Dann zog die große 
Gemeinde hinaus nach dem Friedhof, um hier in 
einer gemeinſamen Feier der teuren Toten zu qé- 
denken. QOberpf. Student hielt eine ergreifende 
Anſprache, die von Vorträgen des Poſaunenchors 
ſtimmungsvoll umrahmt war. (Zu gleicher Beit 
hatten auch die ehemaligen Sarner — ca, 60 ar 
der Zahl — in ihrer Heimatſtadt Gottesdienſt und 
Friedhofsbeſuch.) Am Nachmittag gab es Beſichti⸗ 
gung der Kirche und Gänge durch die Stadt. Um 
4 Uhr fanden ſich Gäſte und Einheimiſche zu einer 
Kaffeetafel im Garten der Loge ein. Paſtor Pol lack 
dankte der alten Heimat für die freundliche Auf⸗ 
nahme, dankte der polniſehen Behörde und in 
Sonderheit dem polniſchen Konſulat Breslau für 
die freundliche Erlaubnis, einen ſolchen ſchönen 
Feſttag in der Heimat verleben zu können. Um 
10 Uhr fuhren die Gäſte ab. Eine unüberſehbare 
Menge hatte ſich zum Abſchied am Bahnhof einge⸗ 
funden. — Heimattreue batten uns beſucht, uns, 
die wir in größerer Heimattreue auf der Scholle 
geblieben ſind. 


Stralkowo 


— 

© Unfall. Bei den ſportlichen Veranſtaltungen 
der hieſigen Turnvereine ereignete ſich geſtern nach⸗ 
mittag ein bedauerlicher Unfall. Gegenüber der 
Barallſchen Gaſt wirtſchaft fand auf dem PBrome- 
nadenweg der Wettlauf ſtatt. Aus der Zuſchauer⸗ 
menge drängte fih der Arbeiter Gadzinſti vor, der 
von den Läufern überrannt wurde und mit ſolcher 
Gewalt zu Boden ſtürzte, daß er bewußtlos vom 
Platze getragen werden mußte. 


Wreſchen 


O Schulfeſte. Die hieſige deutſche Privat- 
ſchule feierte geſtern im ſchattigen Knechtelſchen 
Garten ein wohlgelungenes Jugendfeſt. Nicht nur 
aus der Stadt, ſondern auch den Anſiedlunger 
waren viele Gäſte erſchienen und ergötzten ſich a! 
den außerordentlich reichen Darbietungen. Turn, 
ſpiele, Reigen, Jugendbühne, Wettlaufen nad 
Preiſen, Wurſthüpfen uſw. erfreute alt und jung 
Kaffee und Kuchen erquickte die Kinderſchar, und 
die Verteilung praktiſcher Geſchenke erregte großen 
Jubel. Als es dunkelte, fand ein Fackelzug durch 
den Garten ſtatt, der mit den vielen und verſchiede 
nen Lampions ein farbenfrohes Bild bot. Nach 
dem Geſange des Liedes: „Der Mond iſt aufge⸗ 
gangen“ hatte das wohlgelungene Feſt fein Ende 
erreicht. Herzlicher Dank gebührt der Leiterin der 
Anſtalt, Fräulein Margarete Brunk, die mit größter 
Aufopferung gearbeitet hatte, um uns allen etwas 
Schönes zu bieten. 

An demſelben Nachmittage fand auch in Jagenau 
im Behnkeſchen Garten das Fet der deutſchen 
Privatſchule ſtatt. Fräulein Noat hatte alles getan, 
um Kindern und Eltern Freude zu bereiten, und 
es war ihr wohlgelungen. Auch hier zahlreiche 
Beteiligung, frohe Stimmung und Ausdrücke Herz- 
licher Dankbarkeit. 

O Schwindler. Ein Photograph, angeblich 
aus Poſen, machte hier Schnellaufnahmen, die 
teilweiſe recht gut waren und manchen unter Vor 
auszahlung zur Nachbeſtellung anregten. Die be 
ſtellten Bilder jind aber, trotzdem Wochen darüber 
in das Land gingen, ausgeblieben. 
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des Ueberhangs⸗, 
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Dofener 
Tageblatt 


Bäume am 
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Gartenzaun 


Aeberragende Zweige, überhängende Früchte, 
Quellen nachbarlichen ee 


(Schluß) 


Die Quellen der heutigen geſetzlichen Regelung 
e s Aeberfalls⸗ und Grenzbaum⸗ 
rechts finden ſich im e Geſetzbuch in den 
ss 910, 911 und 923, ferner für Preußen in ein⸗ 
zelnen Beſtimmungen des allgemeinen Landrechts. 
Durch die im B. G. B. getroffene Reichsgeſetz⸗ 
gebung ſind nicht alle früheren landesgeſetzlichen 
Beſtimungen, die unſere Materie betreffen, auf⸗ 
gehoben worden. Einen Vorbehalt in bida Hin⸗ 
ſicht macht das Einführungsgeſetz zum 
wo in Art. 124 beſtimmt wird, daß „unberührt 
bleiben die landesgeſetzlichen Vorſchriften, welche 
das Eigentum an Grundſtücken zugunſten der 
Nachbarn noch anderen als den im Bürgerlichen 
Geſetzbuch befindlichen Beſchränkungen unter⸗ 
werfen. Dies gilt insbeſondere auch von den 
Vorſchriften, nach welchen Anlagen ſowie Bäume 
und Sträucher nur in einem beſtimmten Abstande 
von der Grenze gehalten werden dürfen.“ ey 
dem für unſer Gebiet geltenden preußiſchen All⸗ 
gemeinen Landrecht finden ſich jedoch hierüber 
feine Beſtimmungen. Von größerer Bedeutung 
in bezug auf die landesrechtlichen Dallas 
ift jedoch der Art. 122 des Ein ar ekes 
des B. G. B. „Unberührt bleiben die landes: 
geſetzlichen Vorſchriften, welche die Rechte des 
Eigentümers eines Grundſtücks in Anſehung der 
auf der Grenze oder auf dem Nachbargrundſtück 
ſtehenden Obſtbäume abweichend von den Vor⸗ 
ſchriften des 4 die 923, Abſ. 2 des B. G. B. 
beſtimmen.“ Auf dieſe Beſtimmung hinſichtlich der 
Obſtbäume wird noch zurückzukommen ſein. 
Für die Reichsgeſetzgebung kam es bei der 
Regelung des Ueberhangsrechts darauf an, den 
nachbarlichen Frieden zu ſtützen und deshalb das 
Verhältnis lech und ee zu ges 
ftalten, damit Prozeſſe, die zwiſchen Nachbarn oft 
mit großer Erbitterung geführt werden, möglichſt 
unterbleiben. Um dieſen Zweck zu erreichen, ſtellt 
das B. G. B. in § 910, Abf. 1 die Regel auf, daß 
der Grundeigentümer die von einem Nachbar⸗ 
rundſtück in fein RNaumgebiet eindringenden 
urzeln und Zweige eines Baumes behalten und 
abtrennen darf. Damit iſt jedoch nicht gejagt, daß 
ſolche Wurzeln und Zweige inſoweit als fie in 
ein angrenzendes Grundſtück eindringen oder in 
deſſen Lichtraum hineinragen, aufhören, weſent⸗ 
liche Beſtandteile des Baumes zu ſein und damit 
in dem nämlichen Eigentum wie dieſer zu ſtehen. 
Nur die Einwirkung braucht ſich der Nachbar 
nicht gefallen zu laſſen, weil hier urch ſeine Rechte 


Rechtsipiegel 


S3 
Aufwertung einer Hypothet im Falle 
der Vernichtung des Grundbuchs 
‚Eine Forderung, für die ein Pfandrecht in 

einem Grundbuch eingetragen war, das während 

des Krieges vernichtet wurde, wird nach den all⸗ 
gemeinen Vorſchriften, wie ſie die Aufwertungs⸗ 
verordnung in Art. 5 und 6 über hypothekariſch 
gefiherte bote hen enthält, aufgewertet. 

( nee des O richts v. 8. 10. 1929, 

NI. 1 489/29.) : 


Haftung der Eiſenbahn 

für verlorenes Fradhtguf 
Werden beim Verladen Waren in größeren 
Mengen aufgegeben, als ſie im Frachtbrief dekla⸗ 
riert find, jo beſchränkt ſich die Ha an. der Eiſen⸗ 
bahn nur auf den Wert der im Fr 8 es 
gebenen Waren. Sirja tei des Oberſten Gerichts 

v. 4. XI. 1930, III, 1. Rw. 980/30). 


Sapitalifierung von Zinſen 
bei der Aufwerlung 


Im Sinne des $ 5 Abſ. 3 der Aufwertungsver⸗ 
ordnung v. 14. $ ar können Zinſen, die Bis 


erſten 


zum 81. XII. 1924 rückſtändig waren, dem Kapitel 
zugeſchlagen werden. Dieſe Vorſchrift iſt jedoch 
nicht als ſo ohne n gültig anzu⸗ 


Einheit 
tteien fie nichl im Wege eines 


ſehen, daß die 
inverſtändniſſes abändern könn⸗ 


gegenſeitigen 


ten. Dieſe Beſtimmung iſt eine Vorſchrift zu⸗ 
; 8 der ung, King aljo nmi Wicke 


es Gläubigers ab, ob er 
7 8 7 will oder nicht. Da im vorliegenden 
alle die Klägerin weder in der Klage die Kapi⸗ 
liſierung der Zinſen für die Zeit bis zum 31. 
XII. 1924 verlangt hatte, noch in der Berufun 
fih darüber beſchwert hatte, daß die Zinſen dicht 
fun Kapital hinzugeſchlagen worden waren, be⸗ 
u 


e zu ſeinem Vorteil 


? 


ndete fie damit unzweifelhaft ihren Wilen, 
daß fie aus dem § 5 Ubf. 3 der Aufwertungs⸗ 
Verordnung keinen Nutzen ziehen wolle. D 
war auch das Gericht nicht berechtigt, gegen ihren 
Willen die Zinſen dem Kapital hinzuzurechnen. 
(Entiheid, des Oberſten Gerichts v. 23. X. 1990, 
UI, 1. Rw. 971/50). 


Yeberichreiten der Grenze 
ohne erforderliche Dokumente 

Die im Art. 22. der V. O. v. 23. XII. 1927 
(Dz. U. Pos. 996) enthaltene Strafvorſchrift, die 
das eier der Grenze ohne die erforder- 
lichen Dokumente betrifft, ih in dem Sinne zu 
verſtehen, daß die in dieſem Artikel enthaltene 
Strafandrohung auch dann Anwendung findet, 
wenn ein polniſcher Staatsbürger, der die pol- 
niſch⸗Danziger Grenze auf Grund der Art. 14 und 
16 des polnilth-Dangiger Vertrages v. 24. 10. 
1921 überſchritten hatte (mit Perſonalausweis) 
jpäter die Danziger Grenze von der Meeresſeite 
oder nach der deutſchen Grenze hin überſchreitet, 
ohne im Beſitz eines von polniſchen Behörden 
ausgeſtellten Auslandspaſſes zu ſein. Allerdings 
muß ſchon bei dem Ueberjchreiten der polniſch⸗ 
Danziger Grenze die Abſicht vorgelegen haben, 
außerhalb der Grenzen des e Danzig 
zu reiſen. (Entſcheid. v. 7 Richtern des Oberſten 
Gerichts v. 11. XI. 1930, II. 4. K. 393/30). 


G. B., d 


nicht ein durch einen S 


beeinträchtigt werden, und daher 
Geſetz das Recht, Wurzeln und 
trennen und als Lohn für die Mühe der Ab⸗ 
trennung zu behalten. Bei Obſtbäumen entfällt 
jedoch nach Maßgabe des Preußiſchen Allgemeinen 
Landrechts 1. 9, 88 287, 288 die Anei nungsbefug⸗ 
nis, jo daß alfo das Recht des Nachbars auf die 
Abtrennung allein R bleibt. Die Ab 
trennungsbefugnis ſelbſt iſt ein Selbſthilferecht 
es Nachbars; er hat aber nicht das Recht, das 
Grundſtück zum Zwecke der Abtrennung zu be⸗ 
treten, ebenſo nicht einen Anſpruch gegen den 
Grundeigentümer auf 1 der eingedrun⸗ 
enen Wurzeln und Zweige. Bei Baumſtämmen, 
anken von wildem Wein oder Efeu, der in die 
Mauer eingedrungen iſt, wird ſich jedoch ein Be⸗ 
ſeitigungsanſpruch gegen den Grundeigentümer 
aus § 1004 B. G. B Verteiten laſſen io daß in 
dieſen Fällen der Nachbar vom Grundeigentümer 


ibt ihm das 
weige abzu⸗ 


die Beſeitigung der Beeinträchtigung wirkſam g 


verlangen kann. Im übrigen ijt das Selbſthilfe⸗ 
recht bei Wurzeln von keinen weiteren Voraus: 
ſetzungen abhängig. Bei herüberragenden Zwei- 
gen muß der Weft ar, ehe er zur Selbſthilfe ſchrei⸗ 
ten lann, den Beſitzer des Nachbargrundſtücks vor⸗ 
her zur e der Zweige auffordern und 
ihm eine ange ene Friſt ſtellen. Erſt nach 

blauf dieſer Friſt kann er ſein Selbſthilferecht 
ausüben und die Zweige abſchneiden. Will der 
Beſitzer des Nachbargrundſtücks ſich trotzdem dem 
Selbſthilferecht des Nachbars widerſetzen, ſo mu 
er beweiſen, daß die Wurzeln und Zweige feines 
Baumes das Grundſtück des Nachbars nicht beein⸗ 
trächtigen, denn na 910, Abi. 2 ſoll dem eh 
bar das eben gel ilderte Selbſthilferecht nicht 
zuſtehen, wenn die Wurzeln oder Zweige die Be⸗ 
nutzung des Grundſtücks nicht beeinträchtigen. Der 
fi) dem Tao ilferecht widerſetzende Beſitzer des 


Nachbargrundſtücks hat dabei nicht nur den gegen⸗ 
per en, ſondern auch den zukünftigen Mangel 
er 


eeinträchtigung zu beweiſen, was ihm in 
jedem Falle pe folien mi d y 

Das fog. Ueberfallsrecht ift vom Bürgerlichen 
Geſetzbuch erſchöpfend in § 911 geregelt, Um 
Streitigkeiten ja vermeiden, die erfahrungsgemä 
nicht felten entſtehen, wenn das Nachbargrundſtü 
von einem 8 betreten wird, hat das B. G. 
B. das Abholungsrecht des Baumeigentümers, 
d. h. das ei auf das Nachbargrundſtück Hin- 
übergefallene Früchte dort abzuholen, verwor fen. 
gi te, die von einem Baume oder von einem 

ra 


uch auf ein Nachbargrundſtück hinüberfalle 
aut rüchte Sees Grunbſelg Hlerburc 
wird klargeſtellt, daß . ni 
dem Eigentümer des Na rund gebühr 


ſondern nach den näheren 2 — des Bür⸗ 
gerlichen Geſetzbuches über den Erwerb von Čr- 
zeugniſſen und ſonſtigen Beſtandteilen einer Sache 
in §§ 953—957 von demjenigen erworben werden, 


welcher zum tbezuge berechtigt iſt, etwa dem 
fe A 70 ne Des ee rüchte 
iſt im natür 


ichen, nicht im Rechtsſinne gebraucht. 
fällt unter das Ueberfallsrecht pint § 15 B. 8. 
turm entwurzelter Baum 
oder ein abgeriſſener Aſt. Dieſe bleiben weiterhin 
im Eigentum des Grundeigentümers und können 
alſo vom Nachbar nicht angeeignet werden. Daß 
die Früchte vor ihrem Abfallen über dem Nach⸗ 
n tück hingen, ift e t . auch iſt 
die 5 e des Abfallens g ale. . Abpflüden 
oder Abſchütteln darf der Nachbar die überhän⸗ 
enden Früchte aber nicht, denn er hat auf ſie 
ein Recht; gelten als Früchte des 0 5 t: 
grundſt nur dann, wenn fie „hinüberfallen“, 
ohne abgeriſſen oder ab ei ttelt zu werden. 
Der Nachbar der die Früchte des dem Eigentümer 
gehörenden Baumes abpflüdt oder abſchüttelt 
wird nicht Eigentümer dieſer Früchte und macht 


U 


Baums, defen Stamm da, wo er an 


Recht und Steuern 


Hmmm Ammummmmmummmmm III ffn 


ſich ſchadenserſatzpflichtig nach § 823 B. G. B. oder 
§ 911 oder des n B. G. B. geregelten „Ueber⸗ 
allrechts“, enthält nur eine Beſchränkung des 
Grundeigentümers oder beſſer geſagt des Frucht⸗ 
ziehungsberechtigten, deſſen Baum in den Luft⸗ 
raum des benachbarten Grundſtücks hineinragt. 
Dieſer hat an fih das Recht auf die in den Luft⸗ 
raum des benachbarten Grundſtücks hängenden 
rüchte, ebenſo wie auf die übrigen an demſelben 
aume, die er namentlich auch von ſeinem Grund⸗ 
ſtück aus pflücken darf. Sein 3 fällt aber 
weg, wenn die Früchte auf das Nachbargrund⸗ 
ſtück hinüberfallen, und zwar zugunſten desjenigen, 
welcher auf dem Nachbargrundſtück die Früchte 
dieſes Grundstücks mit der Trennung erwirbt, 
wie etwa der Eigentümer, Pächter oder Nieß⸗ 
braucher des Nach N ES A Das Ueberfalls: 
recht ift aljo nur eine mittelbare Beſchränkung 
des Eigentümers an dem Grundſtück, auf dem die 
Bäume ſtehen, nicht ein „Aneignungsrecht“ des 
Nachbars. 


Eine Ausnahme von dem eben geſchilderten 
zueberfallsrecht“ beſteht bei öffentlichen Grund- 
ſtücken, d. h. ſolchen, die dem öffentlichen Ge⸗ 
brauche dienen, wie Straßen, Plätze uſw. Die 
von ſolchen Grundſtücken herübergefallenen Früchte 
elten nicht als Früchte des Grundjtüds, auf das 
te gefallen find. Dieſe Früchte find aber deshalb 
nicht herrenlos, ſondern verbleiben dem Baum-, 
bzw. e bzw., demjenigen, dem 
das Recht auf d 1 hin zuſteht, wie z. B. dem 
Gn der Apfelallee auf einer dem öffentlichen 

ebrauch dienenden Landſtraße. 

Schließlich wäre noch auf den in § 923 B. G. B. 
geregelten Grenzbaum kurz einzugehen. Das B. 
G. B. regelt das Rechtsverhältnis der Nachbarn 
in Anſehung eines Grenzbaums, d. h. eines 

a t die Ober- 
fläche tritt, durch die Grenzlinie mathematiſch 
eteilt wird. An einem ſolchen Grenzbaum bes 
teht kein Miteigentum der beiden Nachbarn, da 
der Baum als weſentlicher Beſtandteil des Bodens 
nicht Gegenſtand eines beſonderen Miteigentums 
ſein kann, aber es wird eine Gemeinſchaft der 
beiden Nachbarn begründet, deren Ausflüſſe vom 
Gejeg nicht geregelt werden. Die Früchte des 
Baumes und dieſer ſelbſt, wenn er durch Menſchen⸗ 
hand oder ſonſt vom Boden getrennt iſt, gebühren 
den Nachbarn zu gleichen Teilen. Jeder der Nach⸗ 
barn kann die Beſeitigung des Baumes verlangen. 


zu gleichen Teilen gut Laſt. Der Nachbar, der 
angt, hat jedoch die Koſten 


1 
änden ein * u 
n ermöglichen 
ball des 
renz⸗ 


werke, f 
B. G. B. keine 5 ? ; 

Dieſe geſetzliche Regelung der nachbarlichen Ver⸗ 
gälenije e des . 8⸗, Ueberfalls⸗ 
und Grenzbaumrechts, ſchließt, wie am Anfang 
dieſer Ausführungen betont wurde, eine zwiſchen 
wei Nachbarn o aus vereinbarte Regelung 
er nachbarlichen Verhältniſſe nicht aus. Eine 
friedliche Selbſtordnung wird vielfach zweckmäßi⸗ 
er ſein, ſchon deswegen, weil dadurch die Nach⸗ 
arverhältniſſe ſelbſt 1 geſtaltet 
werden können. Im Notfalle wird freilich die 
eben geſchilderte geſetzliche Ordnung gelten müſſen. 


darf man in fremden Wäldern ſpazieren gehen? 


* 


Nur in ſeltenen Fällen ſind Mißgunſt und Neid 
der Grund dazu, daß ein Waldeigentümer ſeinen 
Wald vor dem Zutritt fremder 5 ſchließt; 
meiſtens 10 0 0 ihn dazu der Anverſtand und die 
Rückſichtsloſigkeit der Beſucher. Es iſt ſtatiſtiſch 
erwieſen, daß den größten Schaden in Stadt⸗ und 
anderen, in der Nähe von Städten und Ausflugs⸗ 
orten gelegenen Wäldern durch Abreißen und Mh- 
ſchneiden junger Triebe und Zweige, durch Heraus⸗ 
ziehen goms Bäumchen mitjamt den Wurzeln 
die Ausflügler anrichten. Wenn man ſich abends 
wenn alles wieder heimzieht, auf den Bahnho 
einer Ausflugsſtation ſtellt, iſt es eine wahre 


aut, zu beobachten, wie viel „Holz“ unentgelt⸗ 
t 


dem Walde entführt wird. Faſt jeder fünfte 
Mann ächzt unter einem Bündel von jungen, 
zarten Fichten» und Tannenzweigen, die — wenn's 
gut geht — ſchon nach einigen Tagen auf den 
Kehrichthaufen wandern. Keine dieſer Perſonen 
macht ſich klar, welch Leid dem Baume angetan 
wird, denn niemand denkt daran oder weiß da⸗ 
von, daß die abgeriſſenen Zweige und Blätter die 
Lunge des Bäumchens ſind. Ein ſolcher Baum 
geht, wenn er ſtark gekäppt wird, unweigerlich zu⸗ 
grunde; bei geringeren Operationen kränkelt er 
lange, um zum Schluß ein verkümmertes Bäumchen 
zu bleiben. Ab een davon, daß derartiger Un⸗ 
verſtand den For . unermeßlichen 
Schaden zufügt und ihnen Mühe und Aerger 
bringt, tun ſolche Leute den Mitmenſchen und ſich 
ſelbſt ein Unrecht; denn nicht nur daß man den 
Wald in äſthetiſcher und ſchönheitlicher Hinſicht 
verhunzt, zwingt man die Forſtverwaltungen 
förmlich dazu, den Eintritt in die Waldungen 


perm zu unterjagen. 


In rechtlicher Beziehung iſt das Sammeln von 


(Fortſetzung aus Nr. 125) 


Kräutern, Beeren und Pilzen und das Abpflücken 
von Blumen im Walde an und für ſich nicht 
ſtrafbar — es ſei denn, daß die Berechtigung zum 
Sammeln und Pflücken von der Löſung eines 
Erlaubnisſcheins abhängig gemacht iſt. Der Wald⸗ 
eigentümer oder deſſen Stellvertreter kann jedoch 
die Aushändigung der geſamten Früchte und Blu⸗ 
men mitſamt dem Gefäß fordern und ſogar mit 
Gewalt abnehmen. Wenn zum Eine jemand 
einen Blumenſtrauß zufammengeflaubt oder einen 
Korb voll Beeren ohne Erlaubnis geſammelt hat, 
ſo kann eine * 2 Handlung nicht unter Strafe 
geſtellt werden. Trifft ihn jedoch der Waldeigen⸗ 
tümer oder ſein Vertreter und fordert ihn zur 
Herausgabe auf, ſo kann er dieſe nicht verweigern, 
weil er ſonſt wegen geſtellten Widerſtandes ſich 
ſtrafbar machen würde, n den Fällen jedoch, wo 
die Berechtigung zum Sammeln von Beeren und 
Pilzen nur durch die Löſung eines Erlaubnis⸗ 
ſcheines erlangt wird — wie es in den Staats⸗ 
und anderen größeren Forſten üblich ift —, iſt 
falt die Handlung des Sammelns und Pflückens 
ſtrafbar, und zwar aus dem Grunde, weil man 
keinen Legitimationsſchein eingelöſt hat. 


Dagegen iſt das Pflücken und Abreißen von 
Schmuckreiſig in jedem Falle unter: 
ſagt und wird ſtreng geahndet. Schmuckreiſig 
ſind Zweige und Zweigſpitzen von Bäumen und 
Sträuchern, die ganz oder nach Teilung zur Ver⸗ 
wendung als Zimmerſchmuck oder zur Kranz⸗ 
Sie geeignet ſind, und kleine Bäumchen oder 

üſche. 


Ein weiteres Uebel, dem fo ſehr gefrönt wird. 


und dem ſehr oft größere Waldmaſſen zum Opfer 
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Rauchen und Feueranzünden während der Win⸗ 
terszeit gefahrlos ift und etwaige Uebertretung 
der polizeilichen Vorſchrift durch die Forſtbeamten 
weniger geahndet wird, ſollte man doch in den 
düren Frühlings⸗ und heißen Sommermonaten 
mit dem Feuer ſehr vorſichtig umgehen. Das 
Rauchen im Walde auf den öffentlichen Straßen 
kann niemandem verwehrt werden; es wird auch 
niemandem einfallen, einen Vorwurf dem zu 
machen, der ſich auf der breiten, chauſſierten Land⸗ 
ſtraße eine Zigarre anzündet und das Streichholz 
ſorgſam auslöſcht und mit Sand zudeckt. Doch 
nicht ſcharf genug kann das Rauchen oder gar das 
Fortwerfen von Stummeln auf engen, mit Gras 
Pe En Wegen oder Fußſteigen gerügt mers 
den. Während nach den geſetzlichen Beſtimmungen 
das Rauchen auf öffentlichen Wegen ſtatthaft iſt, 
ift das Betreten von Wäldern und Waldprivat⸗ 
wegen mit brennenden Zigarren, Zigaretten und 
unbedeckten Pfeifen verboten und jtrafbar. Des⸗ 
gleichen iſt Verboten und ſtrafbar das Fortwerfen 
von Stummeln, Aſche, Streichhölzern und anderen 
brennenden Gegenſtänden — hierher fällt auch das 
Abkochen durch die Wandervögel. Der Urheber 
eines Brandes wird nicht nur ſtrafrechtlich durch 
den Staatsanwalt verfolgt, ſondern kann auch auf 
zivilrechtlichem Wege auf Schadenerſatz beklagt 
werden. 

Um ſchließlich noch zu der letzten Frage Stellung 
zu nehmen, ob man ſeinen Hund in den fremden 
Wald mitnehmen darf, fo fei zunächſt darauf hin, 
gewieſen, daß jeder Waldeigentümer das Mit⸗ 
nehmen von Hunden verbieten kann, auch wenn 
er das Betreten ſeines Waldes ſonſt ſtillſchweigend 
duldet, und daß, wer dieſem durch Warnungstafeln 
kundgegebenen Verbot zuwiderhandelt, mitſamt 
feinem Hunde aus dem Walde gewieſen-werden 
kann. Im Intereſſe der Jagd und des Wildſchutzes 
beſtimmen ferner die 88 36 und 37 der Jagdord⸗ 
nung von 1927, daß Hunde jedweder Art — mit 
Ausnahme von Jagdhunden — und Katzen, die 
ſich von der öffentlichen Straße 30 Meter entfernt 
haben und ohne Aufſicht ſind, ohne weiteres ges 
tötet werden können. Als unbeaufſichtigt gilt ein 
Hund, wenn er ohne Begleitung oder von feinem 
Führer ſo weit entfernt iſt, daß eine Einwirkung 
auf ihn nicht möglich iſt. j 

Danach wird der Spaziergänger, wenn er feinen 
Hund in den Wald mitnehmen will und darf, 
darauf achten müſſen, daß dieſer ſich ſeiner Auf⸗ 
ſicht nicht entzieht und fortrennt oder gar in den 
erſten beſten Kaninchenbau ſich einbuddelt — wie 
es mit Vorliebe Dackel zu tun pflegen — oder auf 
andere Weiſe hetzt. Es könnte ſonſt vorkommen, 
daß der Jagdberechtigte — dieſe Art Leute ſind 
bekannt wegen ihrer Herzloſigkeit fremden Hunden 
gegenüber — ſein Zielrohr auf den Hund richtet 
und ihm mit ſeinem tödlichen Blei das Lebenslicht 


ausbläſt. Schließlich müſſen auch etwaige en 
e959. 


mungen über Hundeſperre beachtet werden. Da 


ift es immer am beſten, wenn man feinen Hurd 


während des Spazierganges im Walde an die 


Leine nimmt. A. Fr. 
— — 


Mietfeſtſetzung bei gemiſchten 


Wohn- und Anternehmensräumen 


Nach § 3 des Mieterſchutzgeſetzes beſteht grund⸗ 
ſätzlich Freiheit in der Feſtſetzung der Höhe und 
der Art der Zahlung der Miete, ſofern dies 
ſchriftlich geſchieht, und für keinen kürzeren Zeit⸗ 
raum als den eines Jahres vereinbart wird. Die 
einzige Ausnahme von dieſem Grundſatz, hinſicht⸗ 
lich des Mietgegenſtandes, bilden Wohnungen 
bis zu 4 Zimmern einſchließlich. Hieraus folgt, 
daß man die Miete und die Art ihrer Zahlung in 
Bezug auf Räume, die keine Wohnräume iind, 
wirkſam vereinbaren kann bei Innehaltung der 
ſchriftlichen Form eines Rechtsaktes und der min⸗ 
deſtens einjährigen Dauer des Mietverhältnifles 
ohne weitere Beſchränkungen hinſichtlich der An⸗ 
zahl der Zimmer oder ſonſtigen Räumen. In dem 
vom Oberſten Gericht entſchiedenem Falle beſaß 
der Beklagte 4 Räume im Parterre und 2 Zimmer 
im erſten Stock des Hauſes. Das Berufungsge⸗ 
richt ſtand auf dem Standpunkt in tatſächlicher 
Hinſicht, daß unter Hinzurechnung einer Apotheke 
der Beklagte in dieſem Haufe mehr als 4 Zim- 
mer beſaß. Dieſer Anſicht widerſetzte der Beklagte 
ſich nicht, hob aber hervor, daß er nur zwei Wohn⸗ 
zimmer beſäße, während die übrigen Räume von 
der Apotheke eingenommen würden. Gegenſtand 
des Mietverhältniſſes waren die Apothekenräume 
und die Wohnzimmer. In bezug auf die erſteren 
ijt die Mietsvereinbarung gültig (wenn fie ſchrift⸗ 
lich und mindeſtens auf ein Jahr abgeſchloſſen 
iſt), in bezug auf die letzteren nicht, auch dann 
nicht, wenn der Beklagte 4 Zimmer beſeſſen hätte. 
Aber den Mietgegenſtand und die Miete kann 
man bei der Entſcheidung des Streites nicht von⸗ 
einander trennen, denn der Vertrag umfaßt 
beides einheitlich als Ganzes. Die Kolliſion 
hierbei iſt nach allgemeinen Grundſätzen des 
bürgerlichen Rechts zu entſcheiden, das der Haupt 
ſache entſcheidende Bedeutung beimißt. Die Apo: 
theke des Beklagten befindet ſich in 4 Zimmern.“ 
ſeine Wohnung in 2 Zimmern; daher wird die An⸗ 
nahme nicht weit von der Wirklichkeit entfernt 
fein, daß bei den heutigen Wohnungsverhält⸗ 
niſſen die Apotheke auf dem Hauptmarkt der 
Stadt für beide Parteien ein wertvolleres Objekt 
bedeutet als die Zweizimmerwohnung. Daher 
erkannte das Oberſte Gericht. da es die Apothe⸗ 
kenräume als Haupt⸗ und größeren Teil des 
Mietgegenſtandes anſah, die Vereinbarung der 
Parteien als gültig an, trotzdem ſie in bezug auj 
die Wohnräume mit den Beſtimmungen des Mie⸗ 
terſchutzgeſetzes nicht in Einklang war. (Entſcheid. 
des Oberſten Gerichts v. 12. JI. 1930, III, 1. Rw, 


fallen, it das leichtſinnige Rauchen. Während das 848/30). N 
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D. P. W. Die 
folgendes über die Wirtschaftslage Polen im Mai d 


in einigen Wirtschaftszweigen hat der Geldbedari für 
Umsatzwecke im Mai eine Steigerung erfahren. Die 
Privatbanken waren jedoch infolge Verminderung der 
Finlagen genötigt, ihre Kreditoperationen einzuschrän- 
ken, so dass der Druck auf den Geldmarkt grösser 
geworden ist und wiederum ungünstig auf den Ein- 
lagenstand, wie auch auf die Börsenumsätze und so- 
mit auf die Kursgestaltung zurückwirkte. Infolge der 
vorsichtigen Kreditpolitik konnte die Flüssigkeit der 
Banken im Mai und in der ersten Junihälfte auf einem 
zufriedenstellenden Niveau erhalten werden, Die 
Staatsbanken dagegen haben ihre Kredittätigkeit er- 
höht. Der Einlagenstand bei den Sparinstituten nimmt 
weiter. zu. 3 

Der Druck auf den Geldmarkt hat seine Quelle in 
zohem Masse in der polnischen Landwirtschaft, welche 
den grössten Kreditbedarf im Frühjahr und vor den 
Erntearbeiten hat. Die bedeutende Erhöhung der Preise 
für landwirtschaftliche Produkte hat die Zahlungsfähig- 
keit der Landwirtschaft nicht durchweg verbessern 
können, da sie sich nur auf die noch vorhandenen 
unbeträchtlichen Vorräte erstreckte. 

Im Bergbau ist ein saisonmässiger Rückgang der 
Beschäftigung eingetreten, welcher durch den vermin- 
derten Inlandsbedarf hervorgerufen wurde. Die Koh- 
lenausfuhr erhöhte sich von 1101000 t im April auf 
1153 000 t im Mai d. Js. 

Die Lage der Naphthaindustrie ist schlecht. Der 
.Beschäftigungsgrad der Eisenhütten dagegen besserte 
sich, dank grösserer Aufträge von seiten des In- und 
Auslandes. Die Ausfuhr von Fisenhüttenerzeugnissen 
ist im Mai um 10.000 auf 39 000 t gestiegen, 

Die Produktion der Zinkhütten musste infolge des 
niedrigen Preisstandes auf den Weltmärkten weiter 
eingeschränkt werden. 

Die Textilindustrie im Lodzer Bezirk hat den bis- 
A herigen Beschäftigungsgrad halten können, obwohl die 
Umsätze zurückgegangen sind. 

j Die Lage der Metall-, Maschinen- und Holzindustrie 
À bleibt nach wie vor ungünstig. 

Der Beschäftigungsgrad in den anderen Industrie- 
| zweigen ist ohne nennenswerte Schwankungen auf 
| 
1 
| 
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dem bisherigen Niveau verblieben. Der Zuckerabsatz 
im Inland erhöhte sich, dagegen ist der Export zurück- 


gegangen, 

Die Umsätze im Handel belebten sich in einigen Sai- 
sonzweigen, ohne jedoch grundsätzlich eme Besserung 
aufzuweisen. Im Aussenhandel ist ein wertmässiger 

= Rückgang der Einfuhr bei gleichbleibendem Ausfuhr- 
wert zu beobachten. Die Arbeitslosenzahl ermässigte 
sich um 35000 auf 320 000 Personen Ende Mai. Die 
Í Abwärtsbewegung der Löhne hat im Berichtsmonat 
| keinen grösseren Umfang angenommen.“ 


; Polens Finanzlage 


D.P.W. Der bekannte polnische Volkswirt und 
Industrielle, Baron Dr. Battaglia, hat kürzlich m der 
Zeitschrift des Oberschlesischen Berg- und Ħütten- 
männischen Vereins in Kattowitz einen Ueberblick 
über die polnische Wirtschaftslage gegeben. Ueber 
„Allgemeinen Finanzen‘ entnehmen wir daraus 
folgende Ausführungen: 

„»Die im Berichtsmonate leider wieder zu konsta- 


* 
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tier wesene Verschärfung der nachteiligen Folgen 
der enden Absatz- und Produktionskrise für die 
finanzielle und die Widerstandskraft der Wirt- 
schaft ihren Ausdruck hauptsächlich in einem 


weren, nicht unbeträchtlichen Rückgang der Bank- 


— ‚(allerdings bei gleichzeitiger Zunahme der 
>N ë in weiteren Kreditrestriktionen der 
2 in der vorsichtigen Dividendenpolitik 


kur das Jahr 1930, in der neuerlichen Zu- 
sahme der ausgestellten und der zu Protest gehenden 


ET TE A 


Nicht einmal Saisonbelebung 


Die Wirtschaftslage im Mai nach dem Bericht der Bank Gospodarstwa 
Krajowego 


staatliche Wirtschaftsbank berichtet | Wechsel, schliesslich in Schwierigkeiten, welche sich 


„Im Zusammenhang mit der leichten Saisonbelebung | sprünglichen optimistischen Annahmen, der Sanierung 


ganz unerwartet und im Widerspruch zu den ur- 


Aktiva: 

Gold in Barren und Münzen 
Gold in Barren und Münzen im Auslande 
Valuten, Devisen usw.: 

a) deckungsfähige . . s . 

biianktiere: „Es 
Silber- und Scheidemünzen . . 
Wechsdlh es. ut, werd 
Lombardforderungen W 
Effekten für eigene Rechnung . 
Effektenreserve . . ... 
Schulden des Staatsschatzes 
Immobtlan. u en 
Andere Aktiva 


einzelner ins Wanken geratener Grossunternehmungen. 
in den Weg stellen. Der jetzt bereits seit ungefähr 
einem halben Jahre andauernde Rückgang des Bank- 
depositen (im April um ca. 30 Mill. 20 ist vornehm- 
lich darauf zurückzuführen, dass sich die 8 
talien bei Industrie und Handel. geschweige denn erst 
bei der Landwirtschaft, erschöpfen. Das gleichzeitige 
Anwachsen der Sparkasseneinlagen ist nicht gur auf 
die stetig fortschreitende Entwicklung des Spartricbes 
breiter Bevölkerungsschichten, sondern auch darauf 
zurückzuführen, dass sich die Aussichten für eine 
rentable und risikolose Verwendung des Sparkapitals 
zu unmittelbarer Betätigung im Wirtschaftsleben ver- 
ringert haben, während gleichzeitig namentlich für 
befristete ‚Spareinlagen ziemlich hohe Zinsen gezahlt 
werden. Allein bei der Postsparkasse haben die Spar- 
einlagen im Monat April wiederum ca. 12 Mill. zł 
und in den ersten vier Monaten dieses Jahres um ins- 
gesamt 41 Mill. zt zugenommen, so dass sie auf einen 
Stand von 295 Mill. zt gelaugt sind. Der grösste Teil 
dieses Betrages findet in der Bilanz der Postspar- 
kasse seinen Gegenposten in einer Reihe von Piand- 
briefen und in Obligationen der Bank Gospodarstwa 
Krajowego.“ s 2 


Neue Vorzugszölle für den Hande! 
mit der Tschechoslowakei 


In der letzten Nummer des „Dz. Ust.“ (Nr. 55) gibt 
die Regierung die Zusatzprotokolle 3 und 4 zu dem 
polnisch-tschechischen Handelsvertrag vom 23. 4. 1925 
bekannt, in denen die beiderseitigen Zollvergünsti- 
gungen fixiert sind. Protokoll 3 betrifft die Finfuhr 
polnischer Kunstseide nach der Tschechoslowakei, für 
die ein ermässigter Zollsatz in Höhe von 1050 bzw. 
1400 Tschechenkronen festgesetzt wird. Im Protokoll 4 
sind die Zollvergünstigungen aufgezählt, die Polen der 
Tschechoslowakei gewährt; die Vorzugszölle betreffen 
bestimmte Landwirtschaftsprodukte (Mais, Sauerkraut, 
Gurken, Aepfel, Pflaumen, Weintrauben, Hopfen, 
Schinken, Tierhäute in rohem und verarbeitetem Zu- 
stande), ferner Marmelade, Mostrich, Hefe, Mineral- 
wasser, Bürsten, Schuhwaren aller Art, Mineralien, 
Kacheln, Fayence- und Porzellanerzeugnisse, Glas- und 
Kristallwaren, Steinkohlenteer, Bier, Haushaltsartikel, 
Metallerzengnisse verschiedener Art, Pumpen, Dampf- 
kessel, Maschinen für Brennereien, Zuckerfabriken, 
Brauereien. Oelraffinerien und andere industrielle Be- 
triebe, Telephonapparate, Pappe, Papier, Wolle, Leinen 
sowie verschiedene Fertigerzeugnisse der Textil- 
branche, Garn ımd Galanteriewaren. Die Tschecho- 
slowakei räumt Polen Vorzugszölle ein für die Einfuhr 
von Frucht- und Traubenzucker. Melassc, Frisch- und 
Dörrgemüse, lebendes und geschlachtetes Geflügel, 
Paraffin und Mineralöle, Baumwollgarn, Zement, Blech 
und andere Walzerzeugnisse, verschiedene MetaN- 
erzeugnisse, landwirtschaftliche und andere Maschinen, 
Säuren, andere chemische Erzeugnisse sowie Stärke. 

Der Austausch der Ratifikationsurkunden für beide 
Protokolle ist am 5. Juni in Warschau erfolgt; die 
neuen Vorzugszölle sind bereits in Kraft getreten. 


Sparen — aber nicht für Gdingen 


D. P. W. Ueber die Herabsetzung des polnischen 
Staatshaushaltes um 400 Mill, zł erfahren wir, dass 
der Militäretat und die Investitionen in der Haten- 
stadt Gdingen als einzige Ausnahmen von dem all- 
gemeinen Abbau verschont bleiben werden. Dagegen 
werden die besonderen Zulagen, welche die Beamten- 
schaft an der polnischen Meeresküste erhielt, abge- 
schafft. Ferner werden einige Arbeiten ausserhalb 
Gdingens vorläufig eingestellt. 
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Passiva: 

Garret Ta a a a 
Reservefonds . » - 2 2.2. 
Sofort fällige Verpflichtungen: 
a) Girorechnung der Staatskasse 

b) Restliche Girorechnung . . 

c) Konto für Silbereinkauf . . 

d) Staatlicher Kreditfonds . . - 

e) Verschiedene Verpflichtungen 

N eee A E T 
Sonderkonto des Staatsschatzes 
Andere PAS „„ 
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Der vorstehende Ausweis zeigt ein Steigen des 
Goldbestandes um 52 000 zl. dem jedoch eine starke 
Abnahme der deckungs fähigen Devi- 
sen (um 54.9 Millionen) gegenübersteht. Dieser Rück- 
gang ist als das Ergebnis der glücklicherweise über- 
wundenen Valutakrise anzusehen; naturgemäss hat 
sich, trotz des gleichzeitigen Rückganges des Bank- 
notenumlaufes, auch das Deckungsverhältnis erheblich 
verschlechtert. „Eine Zunahme hat der Bestand an 
nicht deckungsfähigen Devisen erfahren (um 4.6 Mil- 
lionen zł). Das Wechselportefeuille zeigt eine Stei- 
gerung um 11.6 Mill. zł, Lombardforderungen haben 
ebenfalls eine Zunahme (um 2.3 Mill. zł) erfahren, 
einen geringfügigen Zuwachs zeigt auch das Efiekten- 
konto. Die sonstigen Aktiva verringerten sich um 
680 000 zł. 

Auf der Passivseite erfuhren die sofort fälligen Ver- 
pflichtungen eine Zunahme um 18 Mill. zł. Beachtlich 
ist der erneute Rückgang des Banknotenumlaufes um 
40.7 Mill. zt; der gegenwärtige Stand von 1127 447 640 


lischt, Wie wir erfahren, hat die Kreditgesellschaft 
der polnischen Industrie beim Finanzministerium eine 
Verlängerung der Befugnis zur Emission von Pfand- 
briefen in ausländischer Valuta und mit der Garantie 
des Staates beantragt. Das Finanzministerium hat 
hierzu noch keine Stellung genommen. 

Nebenbei bemerkt, hat die genannte Kreditgesell- 
schaft in der Zeit vom 1. 4. 1928 bis 1. 4. 1931 pol- 
nischen Industrieunternehmungen Kredite in Höhe von 
1238 795 Pfd. Sterling und 2324 860 Dollar, d. i. ca. 
70 Millionen zł gewährt. 


Londoner Diskontsenkung 
in Sicht 


In Anbetracht der günstigen Entwicklung, die seit 
dem Bekanntwerden des Hoover-Planes auf dem 
Geldmarkt und an den Börsen beobachtet werden 
konnte, hält man es in der City nicht für ausge- 
schlossen, dass die Bank von England ihren Diskont- 
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$ dentung, als die Statistik der gefälschten Wert i i 
è papiere | graphische Anstalt. Es ist nicht angebracht, dass die 
| gezeigt hat, was die Zahl der im Umlauf befindlichen | Kreise, die über die Emission der Papiere entschei- 
| F Sich ren zin Druck geben, auf Kosten ihrer 
g * cherheit und ihres utzes sparen sollen. Dieses 
| irmennachrichten Vorgehen schädigt nicht nur ihre Kunden, sondern 
— —e— auch den ganzen wirtschaftlichen Apparat des Landes. 
Konkurse Der daraus entstandene Schaden deckt sich nicht im 
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Strasburg. Konkursverfahren Anton Kokoszyfi- bekanntlich in Paris durchgeführt wurde. Der fran- 
6 ski aus Jablonowo. E. 16. 6. 1031. K. Leon Bizan. |7ÖSische Gast hatte den Wunsch, die Oraph'schen 
7. 7. E ’ a 
A. 4 7. 1931 3 Termin 14. 7. 1931, 11 Uhr. Werke zu besichtigen, da die Einrichtungen derselben 
. 11 Uhr. 8 technischen ee ir ai DE diesem 
g Geri ii entsprechen, Bekanntlich ist das Unterneh 
Chtsaufsichten erst vor kurzem beendet und in Betrieb genommen 
| Termine finden in den Burggerichten statt worden. Von Warschau hat sich Herr Schfiler in Be- 
Königshütte. Pa. Gertrud Koplowitz p A AA gleitung des Direktors der Graphischen Werke, Herrn 
i aufschub abgelaufen, Verhütungsverfahren nie — Tupalski, nach Krakow begeben, um sich mit den 
4 Posen. ee“ „Hurt Polski“. inhaber 
DR Jozef SkibiNSKl ul. Wroclawska 9. Zahlungs- i 
Nr 5 u von, a e, Ver Die Hypothekar-Kredite 
y „ ul, Skarbowa 21. i 
| 4 En Posen. Fa. Maile on, i 122 oena 10, sowie Fa. Lo u- der polnischen Industrie 
Les vre, Majlech geschlagen, ea 15. Verhütungs-| P. P. W. Im Mai 1931 ha: die Kreditgesellschaft der 
| Be verfahren Mer, Dr. Wider: polnischen Industrie eine grössere Emission von Pfand- 
Posen. Fa. Me Zahlungsaufschub ticki i S-ka, Pl. |hrieten in ausländischer Valuta mit der Garantie des 
sA Wolności 17. niedergeschlage abgelaufen, Ver- Staates untergebracht, und zwar auf Grund einer be- 
. hütungsverfahren sen sonderen Verordnung, deren Gültigkeit demnächst er“ 


Gegen das Fälscherunwesen 
Internationale nnd polnische Massnahmen gegen die Fälschung von 
Wertpapieren 


Die „Gazeta Mandiowa‘ veröffentlicht in Nummer | Fälschungen anbelangt, Polen an zweiter Stelle, hinter 
= die folgende Notiz über die Fälschung von Wert- — ar BAT Die 8 2 sich 0 =. 
8 2 > n von Wertpapieren assen, schenken dem 

14 Mar okerbundsret hat sich auf seiner Sitzung am Schutz und der Sicherheit derselben zu wenig Auf- 
8 1930 mit der Frage der ständig wachsenden | merksamkeit. So werden z. B. in Polen Aktien, Obli- 
fand citing der gefälschten Wertpapiere befasst. Nun ationen, Pfandbriefe. Schecks usw. in einer Weise 
5 er den Auspizien des Völkerbundes und auf |gedruckt, welche nicht den nötigen Sicherheitsmass- 
= Koslere Beschlusses am 4. März d. J. in Genf nahmen entsprechen. Auf diese Weise können die 
eA — statt, welche u. a. über die Frage | Wertpapiere leicht nachgeahmt werden. Solange 
— . — sollte, welche Mittel zur Bekämpfung der dieses Uebel nicht behoben wird. hilft weder die best- 
rellen Die Ku Wertpapieren in Anwendung kommen [organisierte Polizei, noch eine internationale Zusam- 
PAR „Konferenz hat festgestellt, dass einerseits |menarbeit der Polizeiorgane. Es ist somit unbedingt 
der tionale Verständigung zwecks Zusain:uen- notwendig, dass die massgebenden Kreise sich mehr 
22 —4.— reg = 7. — man — die 3 Si 8 8 und 
È > papiere durc e graphischen Anstalten, welche die Papiere drucken, 
technische Mittel auf dem graphischen Gebiet und in |entsprechend vorbereitet werden. Die ganze Verant- 
wortung für die auf den Markt gebrachten Wertpapiere 


der Papierindustrie gewährleistet werden müsse 
Für Polen hat dieser Beschluss insofern grosse Be- |trägt der Hersteller, somit die Druckerei bzw. die‘ 


geringsten mit dem auf Grund der Sparmassnahmen 
erzielten Gewinn und ist in seinen Folgen unberschen- 
bar. Es entsteht nicht nur ein realer Schaden, sondern 
das In- und Ausland verliert sein Vertrauen zu den 
polnischen Wertpapieren. Z. B. bringen die polnischen 
massgebenden Kreise die Wertpapiere auf den Markt, 
ohne dieselben einer Prüfung unterzogen zu haben, 
welche feststellen könnte. ob die graphische Sicher- 
heit derselben gewährleistet wird. Auf diese Weise 
fügen sie dem Staat und der Oeffentlichkeit emen 
nicht gnt zu machenden Schaden zu. 


. Erötfmngstermin K. Konkursverwalter 
A. Anmeldetermin. G. Gläubigerversammlung. 
Term Ko paon in den Burggerichten statt, 
e 
> 4 ung der nachtr = 
deten Por derungen 2. 7. 1931, 13 Uhr, Zimmer 18. 
ee ursverfahren Fa, „Emge“, Inhaberin 
Sac seen ee Tordermgen 2. f. ill, 
13 Uhr. * 13. EE 
1 
erfahren infolge mangels Masse 
- „niedergeschlagen. Die Entschädigung für den Kon- 


In den letzten Tagen weilte, der „Gazeta Han- 
kursverwalter ist auf 454.95 zI festgesetzt worden. 


dlowa“ zufolge, der Direktor der „Fabrications des 
billets de Banque de France“, Herr Schüler, in War- 
schau, um sich mit den bekannten graphischen Werken 
zur Herstellung polnischer Wertpapiere, „Polska Wyt- 
wörnia Papieröw Wartościowych“ bekanntzumachen. 
Herr Schüler ist ein aufrichtiger Freund Polens, seiner- 
zeit nahm er auch regen Anteil an der Organisierung 
des Druckes der ersten Goldpapieremission, welche 


9. 7. 1931. 10 U 


Versleichsvorschlag und Bestätigung des Gläubiger- 


usschusses kö 
— Burggerichts besilmeressenten im Sekretariat 


altertümlichen Schätzen der früheren polnischen Haupt- 


en. 
geschlagerhutungsvertahren stadt bekanntzumachen. 


laufenden Woche an. 


deren 


satz heute von 2% auf 2 Prozent herabsetzen wird. 
Die endgültige Entscheidung wird wohl 
nängen, wie sich die Stellungnahme der französischen 


davon ab- 


Regierung zum Hoover-Plan auswirkt. 

Der Goldzufluss hält in London auch während der 
Ebenso behauptet der Pfund- 
kurs den Gleichstand mit dem Dollar. Seit längerer 
Zeit war die Entwicklung für die Bank von England 
nicht so günstig wie gegenwärtig. 


Polens Anteil 


am Hoover-Moratorium 


D. P. W. 
Regierung hat über die Bedeutung des von 


Ein prominentes Mitglied der polnischen 
Hoover 


vorgeschlagenen Schuldenfeierjahres für Polen fol- 
gende Erklärung abgegeben: 


„Der amerikanische Vorschlag bezieht sich aus- 


schliesslich auf die Staatsschulden und nicht auf die 
privaten Verbindlichkeiten, oder genauer ausgedrückt, 
lediglich auf diejenigen Schulden, welche eine Regie- 


rung gegenüber einer. anderen hat und nicht auf sol- 


che aus Anleihen, welche z. B. eine Regierung auf 
dem p 


aten amerikanischen Kapitalmarkt aufgenom- 
men hat. Die polnischen Staatsschulden gegenüber der 
amerikanischen Regierung sind im Vergleich zu an- 
taaten gering. Die Entlastung des Budgets 
durch die Annahme des Hoover-Planes würde 40 Mill. 
Złoty betragen, welche innerhalb von 6 Monaten von 
der polnischen Staatskasse an die amerikanische Re- 
gierung gezahlt werden müssten.“ 


Bevorstehende Kohleneinfuhr- 
beschränkung in Frankreich 


WK. Die Kohleneinfuhr Frankreichs wird in der 


nächsten Zeit voraussichtlich eine starke Drosselung 
erfahren. Der Kammer liegt gegenwärtig ein Gesetz- 


entwurf vor, der auf Grund eines chtens der 


französischen Kohlenwirtschaft eine Einfuhrverringe- 


rung um 550 Prozent vorschlägt. Deutschland würde 
hiervon allerdings am wenigsten getroffen werden, 


denn die französische Kohleneinfuhr aus Deutschland 


und England soll nur um 5 Prozent, aus Belgien um 
25 Prozent, die aus Polen um 30 Prozent und die aus 
den Niederlanden sogar um 50 Prozent verringert 
werden. Einen gewissen Vorteil würde der deutsche 
Kohlenbergbau ausserdem aus dem geplanten voll- 
ständigen Einfuhrverbot für holländische Briketts und 
Eierkohle ziehen. In holländischen Kreisen ist man 
ausserordentlich bestürzt über diesen Einfuhrbeschrän- 
kungsplan und versucht. dessen Durchführung noch 
in letzter Minute durch energische Vorstellungen zu 
verhindern. 


Der internationale 


Baumwoll-Kongress in Paris 


W.K. Der am 23. Juni in Paris eröffnete Internatio- 
nale Baumwollkongress hat ein sehr umfangreiches 
und verschiedenartiges Programm zu erledigen. Ins- 
besondere wird die Aussprache über die Möglichkeiten 
einer Behebung der internationalen Baumwollkrise 
die Aufmerksamkeit der gesamten Textilwelt auf sich 
ziehen, Der Präsident der Internationalen Baumwoll- 
vereinigung, der belgische Graf de Hemptinne. der 
den Kongress eröffnete, führte in seiner Ansprache 
aus, dass der Zeitpunkt für eine- Behebung der inter- 
nationalen Baumwollkrise jetzt günstig sei und dass 
die niedrigen Preise des Rohmaterials neue Möglich- 
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Dekadenausweis der Bank Polski a 
vom 20. Juni 1951 i 
Neuer Tiefenrekord des Geldumlaufes % 


20. 6. 31. 
485 986 238.20 
81 715 741.90 


10. 6. 31. 
485 933 784.04 | 
81 715 741.90 


9 228 179 981.27 283 170 968.01 . 

Eu: 104 579 717.52 99 934 003.84 

RER 22 921 496.31 22 975 054.75 

8 536 044 978.22 524 380 962.22 i 

3 75 570 886.39 73 258 946.39 

ET 12 421 322.75 12 330 014.55 

82 93 595 281.33 98 595 281.33 

E 20 000 000.— 20 000 000. — 

. 20 000 000.— 20 000 000.— i 

3 148.035 162.43 148 715 686.91 B 

1829 050 806.32| 1866 010 448.94 ; 

— 150 000 000.— 150 000 000.— 

.... 114 000 000.— 114 000 00. — 

... 39 435 250.30 19 968 922.51 = 

a 192 863 644.86 183 015 828.59 $. 

2 11 813 907.57 11 813 907.57 

u 966 455.39 956 455.39 * 

u 88 997 939.11 99 382 904.06 8 

... 1127 447 640.—| 1177 181 160.— E 

in 103 535.969.09 109 701 270.94 ; 

1 829 050 806.32] 1866 010 448.94 $ 

Zloty stellt einen erneuten Tiefenrekord dar, £ 


der nicht nur die Tiefpunkte von 1929 (1 149 000 000 
Zloty) und 1930 (1 162 000 000 20. sondern auch den 
tiefsten Stand, der bisher überhaupt zu verzeichnen 
war (1.139 166 000 zt in der zweiten Februardekade 
dieses Jahres), unterbietet. Diese Rekordschrumpfung 
des Geldumlaufes, an sich ebenfalls auf den starken 
Devisenabfluss zurückzuführen, ist gleichzeitig ein 
Symptom des völligen Stillstandes unserer Wirtschaft, 
die nicht einmal eine saisonmässige Belebung er- 
fahren hat. ; 

Das Deckungsverhältnis des Banknotenumlauis und 
der täglich fälligen Verbindlichkeiten betrug 38.54 Pro- 
zent oder 8.84 Prozent oberhalb der durch die Sta- 
tuten festgesetzten Deckung. Die Deckung des Noten- 
umlaufs durch Gold allein betrug 54.46 Prozent oder 
14.46 Prozent über der durch die Statuten fest- 
gesetzten Deckung. Die Deckung durch Gold allein 
betruz 50.35 Prozent. Der Diskontsatz der, Bank 
Polski betrug 7% Prozent, der Lombardsatz 8% Proz. 


. 
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keiten für eine erhebliche Absatzsteigerung ergeben 
würden, Allerdings stehen dieser Verbrauchssteige- 
rung noch starke Hindernisse in Gestalt der hohen 
Zollschranken, die einzelne Hauptabsatzgebiete, wie 
China, Indien und Aegypten, von den Produzenten 
trennen, gegenüber. Auch Msr. Laederig, der Präsi- ; 
dent der französischen Spinnerei- und Weberei-Ver- 
bände, wies auf die grosse Kluft hin, die gegenwärtig 
noch zwischen der Produktionskapazität der inter- 
nationalen Baumwollindustrie und der Aufnahmefähiz- 
keit. der Märkte herrscht, Er ist der Ansicht, dass 
von der Konsumseite her in der nächsten Zeit wenig 
Anregungen zu erwarten sind und glaubt, dass sich 
noch erhebliche Betriebseinschränkungen in der näch- 
sten Zeıt als notwendig erweisen werden. 


Ein Gegenprojekt 
gegen die Oelmühle in Gdingen 


Der Ostoberschlesische Verband der Butter- und 
Fetthändler hat den Bau einer grossen Oelmühle in 
PR beschlossen und zu diesem Zweck eine als 
„Siaska Olejarnia" G. m. b. H. bereits handels- 
gerichtlich eingetragene Firma gegründet, deren Ka- 
pital von sämtlichen Mitgliedern des Verbandes zu 
gleichen Teilen gezeichnet worden ist. Der Verband 
hat an das Ministerium für Industrie und Handel 
gleichzeitig ein Telegramm gerichtet, in welchem 
gegen den geplanten Bau einer Oelmühle in Qdingen 
durch den Seiferkonzern Unilever-Schicht protestiert 
wird, da die Durchführung dieses letzteren Projektes 
dem Konzern eine Monopolstellung auf dem polnischen . 
Margarinemarkt verschaffen würde, 


Von den Aktiengesellschaften 
Um die AL h 

der Widzewska-Manufaktur 

Der Lodzer Rechtsvertreter der italienischen Firma 
„Sigmat“ widerspricht der Darstellung, wonach die 
Stillegung der Widzewska-Manufaktur_ von seiner 
Mandatin erzwungen worden sei, Die Verhandlungen 
seien noch im Gange gewesen, als die Stillegung er- oS 
folgte und eine nach Lage der Dinge unsinnige For- , 
derung auf Stillegung des Betriebes sei von der „Sig- 
mat“ mnie gestellt worden. Die off »Iskra“- 
Agentur kündigt ein Einschreiten der Regierung gegen 


die leichtfertige Handlungsweise der Widzewska- 
Manufaktur an, die fast 6000 Arbeiter brotlos gemacht 


. 


Schließung der Brown Boveri-Fabrik 
in Zychlin 


Die Fabrik der polnischen Brown Boveri-Gesell- 
schaft in Żychlin wurde wegen geringen Auftragsein- 
ganges auf unbestimmte Zeit geschlossen, so dass zur 
Zeit nur die Fabrik der Gesellschaft in Cieszyn in 
Betrieb ist. Am 11. Juli tritt eine Generalyersamm- 
lung der Gesellschaft zusammen, um über ihre wei- 
tere Arbeit Beschluss zu fassen. Bekanntlich hat die 
polnische Brown Boveri-Gesellschaft das Jahr 1930 è ) 
mit einem beträchtlichen Verlust abgeschlossen. 


Generalversammlung der „Finapol“ 


D. P. W. Vor einigen Tagen fand in Brüssel die jj 
Generalversaminlung der „Finapol“ (Beigisch-Polnische 

Holdinggesellschaft für Elektrizitäts-Gesellschaften in 
Polen) statt. welche die Bilanz für das abgelaufene | 
Geschäftsiahr bestätigt hat. In dem Geschäftsbericht 2 
wird gesagt, dass die weitere Entwicklung der Gesell- 

schaft sehr günstig zu beurteilen sei. wobei auf dem 

Gebiete der Elektrotechnik bessere Chancen bestehen 

als in der metallurgischen Industrie. Die Holding- 

Gesellschaft wird voraussichtlich ihr Aktienportefeuilie 

durch Ankauf von Aktien der „Sila i Swiatlo“, sowie 

der Warschauer Elektrizitätswerke vergrössern, zu- x 
mal die Aktien dèr beiden Gesellschaften infolge der 18 
ungünstigen Situation auf den polnischen Eifekten- 4 
börsen gegenwärtig schr niedrig bewertet werden. 
Nebenbei bemerkt. hat das Portefeuille der „Fiaapol“ 
durch den allgemeinen Kursrückgang einen Verlust 
von 39 Mill. belgischen Franken erlitten, der sich 
mittlerweile sogar bereits auf 44 Mill. belg. Franken 
erhöht hat. 

Uebrigens werden auch die Aktien der „Finapol“ 
auf der Brüsseler Börse mit 205 belg. Frks. äusserst 
niedrig bewertet, da, wie uns gemeldet wird, der 
tatsächliche innere Wert einer Aktie 758 belg. Frks 
betragen soll. 


ri 
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Handels; citu: g des Posener Tageblatts 


Frankreich una Russland 


Französische Monopolpläne 
für den Warenaustausch 


Die französische Regierung befasst sich, wie aus 
gut unterrichteter Quelle verlautet, mit einem sehr 
weitgehenden Plan der Reorganısation des Russlands- 
handels, der auf eine Monopolisierung des Handels 
mit der Sowjetunion hinausgeht. Es liegen z wei 
Entwürfe für ein solches Handelsmonopol vor: 


von Cailiaux, dem früheren Vizepräsidenten der fran-* 


zösıschen Delegation für die Verhandlungen mit Russ- 
land. Dalbiez. und einigen anderen Persönlichkeiten 
wird ein staatliches Monopol befürwortet, das auf der 
Grundlage des im Oktober 1930 eingeführten Import- 
lizenzsystems für Sowietwaren arbeiten würde. Dieser 
Plan wird von den Sowjetdelegierten entschieden be- 
kämpft und abgelehnt. Der zweite Plan, der vor 
allem von de Monzie vertreten wird, sieht die Bil- 
dung eines „Privatbüros“ vor, in dessen Händen der 
Warenaustausch mit Russland liegen würde. Alle am 
französischen Russlandgeschäft beteiligten Industrie- 
firmen und Handelsunternehmungen sollen durch ein 
solches „Privatbüro“ zusammengeschlossen werden. 
dem die französische Regierung die Regulierung und 
die Kontrolle des Russlandhandels übertragen würde, 
Diesem „Privatbüro“ würde neben der Zentralisierung 
des Warenaustausches mit Russland die Sorge um 
einen gerechten Ausgleich der französisch -russischen 
Handelsbilanz obliegen, ferner die Schaffung eines 
Systems von Kreditgarantien zur Sicherung der Dis- 
kontierung und der Bezahlung von Sowjetwechseln 
(auf diesem Wege will man das heikle und schwierige 
Problem einer französischen Regierungsgarantie für 
Russlandkredite umgehen) und die Erteilung von Li- 
zenzen für die Einfuhr von Sowietwaren. Das „Pri- 
vatbüro“ soll Sowjetwaren zu den niedrigen rus- 
tischen „Dumpingpreisen“ ankaufen und sie in Frank- 
reich zu den regulären Marktpreisen verkaufen. Die 
Einnahmen aus dieser Preisdifferenz sollen einem be- 
sonderen Fonds zufliessen, aus dem die Ansprüche 
der französischen Russlandgläubiger 
Zug um Zug befriedigt werden sollen. Offenbar will 
man. ohne die gegenwärtigen Verhandlungen mit dem 
überaus schwierigen Schuldenproblem zu belasten, 
auf diesem Wege eine zum mindesten teilweise Til- 
zung der. russischen Vorkriegsschulden erreichen 
Dieser ‚zweite Plan wird auch vom französischen 
Handelsminister Rollin befürwortet, und auch auf 
Sowjetseite soll man mit der Schaffung eines solchen 
„Privatbüros‘ grundsätzlich einverstanden sein. Da- 
gegen stösst der Plan in französischen politischen 
Kreisen auf Widerstand. Man weist dabei darauf hin, 
dass durch eine solche Regelung die Frage der end- 
gültigen Schuldenregelung wieder auf unbestimmte 
Zeit vertagt werden würde. Infolgedessen will Sena- 
tor Dalbiez am 3. Juli eine Interpellation über diese 
Frage einbringen. 


Sowietaufträge 
auf rollendes Material 


Von der Warschauer Sowjethandelsvertretung sind 
den Ostrowiecki-Werken 250 Gestelle für Güterwagen 
grosser Tragfähigkeit und der Königshütte 125 Wagen- 
gestelle in Auftrag gegeben worden, Der Auftrags- 
wert beziffert sich auf zusammen 181 500 Dollar. Des 
weiteren sind der Königshütte und der Gesellschaft 
Brevillier & Urban in Ustroń Kopplungszubehör für 
Waggons im Gesamtwert von 111500 Dollar bestellt 


worden. Lieferungstermin ist in alle 
8 n Fällen der 


Schwere Krisisder Naphthaindustrie 


DP. W. Aus dem polnischen Naphthagebiet wird 
gemeldet, dass die Lage die Form einer schweren 
Krisis angenommen habe. Die Petroleumschächte, 
welche zu normalen Zeiten 12 000 Arbeiter beschäf- 
tigen. dürften voraussichtlich zum grössten Teil ge- 
schlossen werden, wenn keine Hilfe kommt. Die 
Absatzbedingungen werden sowohl im Inlande als auch 
im Auslande immer schwerer und die Preise so 
niedrig. dass bei einigen Produkten nicht einmal die 
Qestehungskosten gedeckt werden. Die gegenwärti- 
gen Naphthavorräte und deren Produkte belaufen sich 
auf 250 000 t. was einen Wert von 10 Mill. Ztoty dar- 
stellt. Das polnische Ministerium für Industrie und 
Handel hat eine besondere Kommission nach dem 
Naphthagebiet entsandt, um die Lage an und 
Stelle prüfen zu lassen, damit im Bedarfsfalle Hilfs- 
massregeln ergriffen werden können. 


merferien! 
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Tabletten. 
Es gibt nur ein 


Jede Packung u. Tablette des echten 
Aspirin trägt das BAYER-Kreuz. 


— 22 — —Bm—ẽ . — — 


Märkte 


Getreide. Posen, 30. Juni. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty tr. Station Poznan 


Richbtpreise: 


Weizen N, 
Fos ge n 42600 20 
Mahlger ste 20,5080 
8 AR 510 . 5 
oggenmehl (657% %/ꝰ /¶ʒ i 00 41. 
Weizenmehl (68% so ooi 44.00-47.00 
Weizenkleie eee ae 
Weizenkleſe (dick). 1590-1600 
Roggenkle ie 15.50 — 16.50 


Gesamttendenz: ruhig. 


Gemüse. Warschau, 26. Juni. Bericht des Ge- 
müsemarktes, ul. Grójecka, für 100 kg in zit Mohr 
rühen 80—90, Rhabarber 10. 20, Herbst-Petersiſiz 180 


bis 210. Sauerampfer 24—30, Spinat 36. 48. neue Kar- 
toffeln 18—24, Speisekartoffeln, Wagentransport 11 bis 
14, Bahntrausport 9—11: Preise, für 1 kg: Meerrettich 
0.80—1.00, Knoblauch 2.50—3.00, Bohnen 3.00—4.00, 
inländ. Tomaten 1. Sorte 4.25 5.00. 2. Sorte 2—2.50, 
Spargel 1—1.50, Erdbeeren 0.90--1.40; Preise für 100 
Bund oder 100 Stück: neue Zwiebeln in Bünden 25 
bis 40, neuer Weisskohl 30—55, Kohlrabi 30-50, Blu- 
menkohl, 1. Sorte 40—66, 2, Sorte 20—30, 3. Sorte 8 
bis 15, Mohrrüben 10—20, Petersilie 10-22, Gurken 
20—50, Porree 20—32, Rettich 10—20, Schnittbohnen 
5—10, Salat 3—6.50. Zufuhr: 869 Wagen, Tendenz: 
mittel. 


Danzig, 29. Juni. 
100 kg: 


Letzte amtliche Notierung für 
Weizen, 128 Pfd. 17.25. Roggen 16.5017, 
Futtergerste 15.75—16, Hafer 18.50—19, Roggenkleie 
11.75, grobe Weizenkleie 11.50. Zufuhr nach 
Danzig in Waggons: Weizen 11, Saaten 1. 


Produktenbericht. Berlin, 29. Juni. Ruhig und 
schwächer. Das Geschäft am Produktenmarkt kam zu 
Beginn des neuen Berichtsabschnitts wieder sehr 
schleppend in Gang. Für Brotgetreide alter Ernte 
zeigt sich gegenwärtig infolge des ruhigen Mehlab- 
satzes und angesichts des erheblichen Preisunter- 
schiedes gegen Getreide neuer Ernte mehr vorsichtike 
Kauflust. Die Preise waren nominell wenig verändert. 


Für Weizen und Roggen neuer Ernte besteht einige 
Nachfrage, allerdings auf 1—2 Mark niedrigerem 


Preisniveau als am Wochenschluss. Die erste Hand 
ist aber nur zögernd zu Preiskonzessionen bereit, so 
dass auch hier die Umsätze sich in mässıgen Grenzen 
halten. Beachtlich ist die Verringerung der Auigelder 
für befristete Lieferung von Neuroggen und -weizen. 
Am Lieferungsmarkt setzte Weizen bis 2.50 Mark 
niedriger ein, Roggen war nur in der Julisicht stärker 
gedrückt, während Herbstlieferung ziemlich gehalten 
blieb, Weizen- und Roggenmehle hatten ruhiges Ge- 
schäft bei wenig veränderten Preisen. In Hafer über- 
steigt das Angebot weiter die geringe Konsumnach- 
frage, und die Preise bröckelten weiter ab. Winter- 
gerste neuer Ernte ist auch zur baldigen Lieferung 
freundlich offeriert, Abschlüsse scheitern zumeist an 
der beträchtlichen Spanne zwischen Forderungen und 
Geboten. 


Berlin, 29. Juni. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark. Weizen, märk. 272--274,. Roggen, märk. 213 
bis 215, Futter- und Industriegerste 182—198. Hafer, 
märk., pomm. 167—171, Weizenmehl 32, Roggenmehl 
28.75—-31, Weizenkleie 13—13.25, Roggenkleie 11.75 
bis 12, Viktoria-Erbsen 26--31, Futtererbsen 19—21, 
Peluschken 26—30, Ackerbohnen 19—21, Wicken 24 
bis 26, blaue Lupinen 16—17.50, gelbe Lupinen 22—27, 
Rapskuchen 9.30—9.80, Leinkuchen 13.10--13,30, Trok- 
kenschnitzel 7.60-—-7.80, Soya-Schrot 12.40 13.30. 
Handelsrecht!. Lieferungsgeschäft. 
Weizen: Juli 271—270, September 233 231.75 Brief, 
Oktober 233; Roggen: Juli 196—195, September. 185.25 
bis 184.75, Oktober 185.50-—184.75; Hafer: Juli 178.50 
bis 177.50, September 154—151.50, Oktober 154.50 bis 
152.50 und Brief. 


‚Eier. Berlin, 29, Juni. Trink- 
eier, vollfrische gestempeite, Sonderklasse, über 65 g 
9%, Klasse A 60 g 8, Klasse B 53 g 74, Klasse C 
48 g 6%; frische Fier Klasse B 53 g 7; aussortierte 
kleine und Schmutzeier 5% Pfg. Auslandseier: 
Dänen 18er 9%, 17er 8%, 15%—I6er 7%; Holländer 
Durchschnittsgewicht 68 g 9%. 60—62 K 8 8. 57 
bis 58 g N ; Belgier Durchschnitfsgewicht bs g 
974. 60—62 SMS; Rumänen 64-6 2: Russen, 
grosse HN, normale 6%; Polen, abweichende 5% 
bis 6, kleine, mittel Schmutzeier 5 Pig. Witterung: 
warm. Tendenz: ruhig. 

Kartoffelnotiz. Berlin 29. Juni. Speisekartoffeln: 
Weisse 2.50—2.90, rote 2.90-—3.30, gelbfleischige 4.60 
bis 5.00. 

Getreide. Thorn, 26. Juni, Notierungen der Ge- 
treidekäufer in Thorn. Die Preise verstehen sich für 
100 kg in zł, franko Verladestation in Pommerellen, 
für Kleien franko Empfangsstation. Gutsweizen 27 his 
27.50, Marktweizen 26.5027, Roggen 25.25.50. Guts- 
gerste 25—26, Marktgerste 24—25, Hafer 2727.50, 
Weizenmehl 47, Roggenmehl 40, Weizenkleie 16—17, 
Roggenkleie 17—18, Viktoriaerbsen 33—37, Folger- 
erbsen 28—35, Felderbsen 30--32, Peluschken 45 bis 
47, Wicke 43—-45, gelbe Lupinen 35—40, blaue Lu- 
pinen 28—32. Allgemeiner Marktverlauf: ruhig. 

Hopfen. Lemberg, 26. Juni, Der Preis für 
Brauereien beträgt 12—16 Dollar für 100 kg loko 
Bahnstation. Die Situation auf dem Hopfenmarkte 
ist unverändert. Mangel an Interesse und Transak- 
tionen. 


Deutsche Fier. 


Zucker. Magdeburg, 20. Juni. (Notierungen in 
Rm. für 50 kg Weisszucker netto einschliessl. Sack): 
März 8.10 Brief. 8.00 Geld. Juni 7.00 bzw. 6.80, Juli 
7.60 bzw. 6.90, August 7.15 bzw. 7.10, September 7.25 
bzw. 7.20, Oktober 7.40 bzw. 7.35, November 7.60 
bzw. 7.55, Dezember 7.75 bzw, 7.70. Tendenz: ruhig. 
Metalle. Warschau, 27. Juni. Das Handelshaus 
A. Gepner. Warschau, notiert folgende Preise für I kg 
in zt: Bancazinn in Blocks 6.00. Hüttenblei 0.95, Zink 
0.90, Antimon 1.60, Hüttenaluminium 3.80, Kupferblech 
3.20---3.70, Messingblech 3.00 3.90. Zinkblech 1.15. 


(Sehlusskurse) Posener Börse 


Fest verzinsliche Werte 


Notierungen in % 
go staatliche Goldamloibe (100 C. st) 92.000 
5% Konvertierangsanleihe (J00 tH) 
10% Eisembahnanleihe 1100 :G.-Pr.) * 
% Dollarsnleiho 191920. 100 Dollar) x 
9% Pfandbr der stasti Agrarbk (00 G.si) 
7% Wobe Oblie d. St Posen (100 Schw. Ft. 
8% Oblie d St Poser 1100 Ce v. } 1929 
8% blig d St Posen (100 C.- v. 1 t926 |. 
9% Dollacbriefe der Pos, Landschaft (1 D:) | 85 ra 
4% Konvertiernnenpfand d. P I.dsch. (100 zt) | 43.5.6 
8%, Amortinations-Dollerpfandbriefe en 
Notierungen je Stück! 

5% Rogg Be der ‚Pos. Ldseh. (I D.-Zeniner 
3% Posener Vorke Pror.-Oblig. (1000 Mk ı 
3½% Posener Vorkr:-Pror.-Oblie. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Pror.-Oblir. (1000, Mk.) 
3½ m. 6% Pos. Pr.-Ob: m. p. Stemp. (1000 Mk.: 
5% Prämien-Dollaranleihe Ser. II (5 Dollar) 
1% Prämien-Inrestiernugsanleihe (100 G. - 
3% Hypotbekenbriete 

— — — N, a 
Tendenz: 


a 
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behauptet. 
Industrieaktien 


30. 6. | 27. 6. | .| 27. 


18. 0¹ R Hartwig C. 
H.Kantorowies 
Horst. Vietor. 
Lloyd Bede. 
Luba» 

Dt. Roman Mar 
Ni Warrow 
Mira Ziem 
Prerbeis 
Pioino 

P >p. Drzewna 
Sp Stolarska 
Tri 


Bauk Polski 
K* Pot. 
Ek Przemysł. 
Bk Zw Sp Zz. 
P. Bk Hapdi. 
P Bk Ziemen 
Bk. Stadtbagen 
Arkons 
Browar Grodz. 
Browar Krot 
Brzeski Auto 
Cegielski H. 
Centr. Rolnik 
Contr Skór 
Goplana 
Grodek Elektr 
zukr. Zduoy 


Uni 

Wytw. Chem. 

Fyre. Cet Kret. 
Zw Cte Mass. 


CERA TAITEILI LS 
G 
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Mike 


Tendenz: behauptet. . í 
G = Nachfrage, B = Angebot. + = Geschäft. * = ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 29. Juni. Reichsmarknoten 122.10, Dol- 
larnoten 5.16, Scheck London 25.00%. Ztotynoten 


57.63. 

An der heutigen Börse notierte das englische Pfund 

25.00%. Sonst wurden folgende Kurse notiert: Reichs- 

121.98-— 122.22, Auszahlung Berlin 121.88 
Dollarnoten 5.1548--5.1652. Złotynoten 

69, Auszahlung Warschau 57.56--68. 


Warschauer Börse 


Warschau, 27.. Juni. 
zahlt: Dollar 8.96%. 
0.36 Dollar. 

Die Warschauer Börse war 


marknoten 
bis 122.12. 
57.57 


Im Privathandel wird ge- 
‘Goldrubel 4.79. Tscherwonetz 


am Sonnabend ge- 


| Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin. 30. Juni. (R.) Wie 
vorauszusehen war, eröffnete auch die heutige Börm 
in schwächerer Haltung. Die bestehende Nervosität 
und Zurückhaltung hat sich durch die Nachricht. dass 
auch bei den gestrigen Pariser Verhandlungen keine 
Einigung erzielt wurde und dieselben erneut auf Mitt- 
woch verschoben sind. weiter verstärkt. Es kam an 
fast allen, Märkten wieder Material heraus. so dass 
trotz seines geringen Umfanges das Kursniveau um 
1—3 Prozent im Durchschnitt, bei Spezialwerten bis 
zu 6 Prozent sich senkte. Meldungen von verschie- 
denen Stillegungen in der Industrie. wenig gute Ab- 


schlüsse usw. wirkten natürlich ebenfalls verstm- 
mend. Die Geldsätze blieben unverändert. Im. Ver- 
taufe konnten sich verschiedentlich Erholungen bis zu 
L Prozent durchsetzen, Salz Detfurth erholten sich 
um 3 Prozent. 
Terminvapiere 
EEE 
30. 6 | 27. o. mot 

Al. Dt. Kr. Aste. 87.00 | 87.50 | Goldschmidt 39.50 43,50 
Bk. f. Branind. | 118.00 — tibg Elkt. W. 167.50 109.30 
Barmor Bank 98.25 | 98.50 | Harpen. Bew. 51. 
Bayr. Hypthbk. 1118.75 | 17.00% Hoesch 

Bayr. Vereinsb. | 131.50 | 132.06 | Holzmann 

Berl. His Ges. | 106.50 | 107.00 | Ise Borgban 

Com. a. P, Bk. 101.50 104.00 | Kalı Ase 

Darmst. Bank |110.50 | 112.50 | Karstadt 

Dentseh. Bank | 101.00 | 102.37 | Klöcknerm. 

Dresdner Bank | 101.00 | 103.50 | Köln-Neuess 

A. G. t. Vorkebe | 46.75 | 50.50 | Mannesmann 

Dt. R.-Babn 85.25 87.25 | Most. Borgb. 

Hamb. Amer. 48.50 | 52.00 | Maschinenbau 

Hamb Südsm. — 1144,50 | Metallwaren 

Hansa 78.25 — Montecatini 

Nordd. Lloyd 50.12] 35.00 Nordd Wolle 

Akn 78.50 | 84.25 | Nordsee 

2 E. G. 92.75 99.u6 | Jbschl.Eis.-Bd. 

Bayr. Motoren | 48.00 | 18.00 Obschl.Koksm. 

Bemborz 37.50 | 96.75] Orenst.n. Kop. 

Bergmann 68.75 70.00 | Phönix Babes 

Berl. Masch. -F. | 36.50 | 41.50 | Polyphon 

Buderus 42.75 16.75 Rh. Branukohl. 

Chari. Wasser 78.40 | 7950| Rh. Elkte.- W. 

Cop. Hisp.-A. 257.50 25640 | Rh. Stable, 

Conti Cautch. | 1,1. | 106.60 | Rb. Westf. Elek. 

Daimler-Ben» 25.00 27.00 Kutgersworke 

Dessauer Gas | 121.75 | 12650 | salzdetfurth 

Dt Erdöl-Gen, 67.12 70.5 schl. Eiktr.-W. 

Dtsch, Linol. 64. % | 68,50 | Schub. a. Salz. 

Dyaam. Nobel 2 74.62 | Schuck. a. Co. 

El. Lief. Ces. 9.25 | 116.00 Schalth. Pats. 

El. Licht a. Ke 113.37 | 119.37 | Siem. u. Halske 

it. tarben 133.0 | 141.00 | Tietz, Loonb. 

Feldmüble 142.0. | 105.00 | Ver. Stahlw. 

Eelteo a. oilt. | 13.75 475] Westeregeln 

Velsenk. Bgw 72.10 73.75 | Zellst. Waldh. 

105.00 | 113.75 1 Otavi 


Ces. t. o. Uot. 


Able. Schuld | 
Ablös.:Sehnld ohne Anslösangsrecht — — — 


Industrieaktien 
Aufangskurse 12 Ube mittags. 


30 627 6. 30.6. | 27 6 
Oester. Kredit - — Hacketh. Draht | 45.25] 45.25 
Reichsb. Neue 136.50 145,00 | Hohenlohe er 35.12 
Canad» 21.12 — »nörtıng, Gebr. | ~ 18.50 
Accumulster — — Lahmeyer — 116.00 
Asebsffenburs — „  |taurahätte — 30.25 
Berger. Tiefb — 1204.75 | Sarotti 2 i — 
Berl Kerle. Iod 39.25] 12.50 | Schl.Bgb. a. Zk. | 34.0 — 
Chem. Heyden 2 45.00 | Süddtsch.Zuck. 109.00 — 
Dt. Kabel. g 40.25 | Zellkt. Verein — — 
Dt. Eisenbd. 30.50 32.00 | stollb. Zink | 4350| - 
—— —— — — — 

Tendenz: schwächer. 


Wohin gehen wir heute? 
Theater: 
Teatr Wielki. 
Dienstag: „Die Zirkusfürſtin“. 
Mittwoch: „Herr Twardowjfi“, 
Donnerstag: „Tosca“. 


Teatr Boliti. 
Dienstag: „Kaiſer Wilhelm II.“ 
Mittwoch: „Kaifer Wilhelm II.“ 
Donner tag: „Kaifer Wilhelm II.“ 


Kinos: 
Apollo: „Triumph der Liebe“. (145, 147, 149 Uhr.) 
Coloſſeum: „Die Weibergeſchichten des Kapitäns 
Lash“. (5, 7, 9 Uhr.) 


Metropolis: „Die Mascotte aus der Spielhölle“. 
(7, 9 Uhr.) 


Odeon: „Das Blut auf dem Sande“. 
Valentino.) (5, 7, 9 Uhr.) 


Stonce: „Liebeswalzer“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſon: „Weiße Schatten“. (5.15, 7.15, 9.15 Uhr.) 
— — 


Wettervorausſage für Mittwoch, den 1. Juli 


Heiter und wieder etwas wärmer. Schwache 
Luftbewegung. 


(Rudolf 


== Poſener Kalender —= | 


Wetterkalender 


der Poſener Wetterwarte für 
Dienstag, den 30. Juni 


Heute früh 7 Uhr: Temperatur der Luft 
+ 15 Grad Celſ. Nordweſtwinde. Barometer 759. 
Heiter. 

Geſtern: Höchſte Temperatur . 29, niedrigſte 
＋ 12 Grad Celſ. 


30. Juni 1931: Sonnenaufg. 3.40, Sonnenunterg. 
20.27. Mondaufg. 21.38, Mondunterg. 3.09, 


Waſſerſtand der Warthe am Sonntag, 28. 6.: 
+ 0,48 Meter, Montag, 29. 6.: -+ 0,50 Meter, 
Dienstag, 30. 6.: ＋ 0,48 Meter. 

— — 

Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Be⸗ 
reitſchaft der Aerzte“. ul. Pocztowa 30 (fr. Fried⸗ 
richſtraße). Telephon 5555 erteilt. 

Nachtdienſt der Apotheken vom 27, Juni bis 
4. Juli. Altſtad t: Apteka pod Bialym Orlem, 
Stary Rynel 37; Apteka sw. Piotra, Plac Swieto- 
krzyſki; Apteka sw. Marcinſka, ul. Fr. Rataj- 
czata. Jerſitz: Aptela Mickiewicza, ul. Mickie⸗ 
wicza 22. Lazarus: Aptefa Lazarſta, ul, Ma- 
leckiego. Wilda: Apteka „Pod Korona, Górna 
Wilda. — Ständigen Nachtdienſt haben folgende 


12, die Apotheke in Luiſenhain (mit Ausnahme 
von Sonn: und Feiertagen von 2 Uhr nachm. bis 
9 Uhr abends), die an am in Glöwno, Die. 
Apotheke in Gurtſchin, ul. Marſz. Focha 158, und 
die Apotheke der Stadtkrankenkaſſe, Pocztowa 25 


und funkeche 


Rundfunkprogramm für Mittwoch, den 1. Juli. 
Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 13: Zeitſignal. 
13.05: Schallplattenkonzert. 14: Paß Berſchle, 
Börjen- und Marktnotierungen. 14.15: Landwirt⸗ 
ſchaftliche Berichte. 17: Kinderſtunde. 17.4519: 
He sa leichter Muſit. 19.50: „Silva Rerum 
— Neuigkeiten. 20.05: Beiprogramm. 20.15: Wie 


schlossen. . $ Er . Amtliche Devisenkurse 
Fest verzinsliche Werte Bar 
J |26. 0 a 23 
kart m mn u en 4 335 
5% Staatl. K . Anleibe (100 el) = — ki SE 1.368 | 1.331 | 1.335 
69% Dollar-Anleihe . 191920. (100 ben . — | 350 as ren ee 4.204 | 4186 | 4.19 
10% Eisenbahn-Konvert.-Anleihe (100 sh — - Perg EE A EEE UNE 2.083 | 2.081 | 2.085 
4% Eitenbahn Anleihe (100 lf. „ | 80! 875 == - 2 --- 21.04 | 21.00 | 21.04 
e Pramien. investi -Anleihe (100 G.-si) . k i nn = er 5 
7% Stabilistaraune: Anleihe s La en en nn 20515 | 20475 | 20315 
7 New Lok! — — — — — a | 0328 
industrieaktien — 194 Rio de Janeiro — — — — 2422 | 2418 2.42. 
en, ESUE r 163.69 | 188.38 | 108.72 
Bank Polski 118.06. 118 00 2 po — — Athen. — — d * ss 3 
’ = — Nafta — Ber run) -—— = = = ~ 
Bi Hapdi aot 100.01 | 110.00 | Polske Nafto T zu nu a5 
Bk Zachodni 2 — Nobel-Stand — = Dessin 10.611 | 10.591 1087! 
Bk. Z». Sp. Z. 60.00 — | Cegielski — = Belsinffor - 22.075 22.08 
Grodzisk t, — Lilpen 17 17. Tale: me me m aas 745 | 7 4s | 7.482 
Pals — - | Modrzeis" 5.75 — | Jugoslawien -— — mm 42.07 | 41.99 7 
Spies = — Norblin - - Kaunas (Kowno) — — — — 11292 11271 11288 
. — — Orthwein — pi Kopenhagen ~ — -~~ 92.53 92 92.53 
Elektr. Dabe. 2 * Östrowseckie — Reykjavik 100 Kronen — — 18.65 | 18.61 18.65 
Elektryeznost er — | Parowony ieee e 112.31 | 112.69 | 112.91 
P. T. Elektr 2 eee „ l 16.511 | 16.473 | 16.513 
Starschowier 8.75 - Robe — - par- 12.493 12.467 | 12.487 
Brown Boreri — Rudzki + en Prae E ERENT R EE, 81.54 | 81.56 81.72 
Kabel — * Staparköw — — Sehwein N 3.056 3.049 3.055 
Sila i Swiatle 3 = raus e 39.96 | 39.86 39.84 
Chodoröw - — Zielenieweki — = eee A r 113.08 | 112.86 | 113.08 
Crersk — = Zawiercie ani = n pen aaa 59.285 | 59.15 | 59.27 
a e ET 
mlawice - 7 — Ja ow * P” 2 a! . 
Michalöw N WN dias 8124| . 1 
Ostrowite — ER Haberbuseb ~ 2 arschan — — — 
w T F C k ve 7 Herbsta . ECTS TE TE ER AEG ET TREE E 
Fitley MR — Sprrvtas = = Ostdevisen. Berlin, 29, Juni, Auszahlung Posen 
Ber e = 17. |47.075—47.275 (100 Rm. = 211.53— 212.43), Auszahlung 
Aha z 1.7. [Myrk Z |.. [Warschau 47.075—47.275, Auszahlung Kattowitz 47.075 
eee KERNE ehren Z | Z [bis 47.275: grosse polnische Noten 46.90-47.30. 
— — —— — — : —— 
3 Tendenz; behauptet. Sämtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr. 
Apotheken: Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka Gleiwitz: Zweiter landw. Preisbericht. Anſchl.: 


Die Dachauer ſpielen. Hauskapelle der Kreis: 

änte im Waldpark 8 19: Von Gleiwitz 

tter für die Landwirtſchaft. Anſchl.: Som: 
merabend (Schallplatten). 20: Wiederholung der 
Wettervorherſage. Anſchl.: Fünf Jahre Runzen: 
dorf. Heitere Stunde mit Ludwig Manfred Lom⸗ 
mel. 20.45: Zu Tanz und Anterhaltung! 22: 
Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderun⸗ 
gen. 22.30: Funkrechtlicher Briefkaſten. 22.45 
bis 24: Kabarett auf Schallplatten. 

Königswuſterhauſen. 10.15: Von Königsberg: 
Schulfunk. 12: Märſche aus Opern (Schall pl.). 
Anſchl.: Wetter für die Landwirtſchaft. 14: Von 
Berlin: Schallplatten. 15: Tanzturnen für Kin⸗ 
der. 15.45: Frauenſtunde. 16: Von N 


22.30 23.30: Te i Konzert. 18.55: Wetter für die Landwirtſchaft. 
Ease langer 23.30: Tanzmuſik aus dem 1: Ende 9 910 = Ron Told per 
aki TE „Berichte. 58: Zeit⸗[der Oper: „Der Goldſchmied von Toledo“ von 
Mau Ale re herr 1 t. „u 5 EN Jacques Offenbach. 22: Von Leipzig: Abend: 
12.10: Schallplatten. 14.50: Landwirt, ſtlicher[ meldungen. Anſchl. bis 23: Von i g Tanz⸗ 
Bericht. 16: Kinderſtunde: 1. Teil von Lemberg, muſit. Anſchl. bis 0.30: Von Berlin: Tangmujit 
8 an 9 ap ite a 0 He —— 
allplatten, 18: Leichte Muſik. 19.20: z erſtei n 
EN ai: Lare Funkbrief⸗ Zwangsverſteigerunge 


er 
aften. 20.15: Arien und Lieder 12 Sbpran un 
Tenor. 21.15: Klaviervorträge. 22.20: Nachrich⸗ 
ten. 22.25: Programm für Donnerstag. 22.30 
bis 24: Leichte Muſik und Tan 
Breslau⸗Gleiwitz. 
platten). 11.35: 13.10: cha! 
15.20: Jugendſtunde. 16: Von Gleiwitz: Vor⸗ 
tepung, 16.20: Aus dem „Stadtpark⸗Kaffee“, 
Gleiwitz: Unterhaltungs: und Tanzmuſik. 17: 
Von Gleiwitz: Das Buch des Tages. 17.15: Von 


50: platten. 


f: 
6.45: 0 rt (Schall h 
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em. Zwangsverſteigerungen. Mittwoch, 1. Juli 
d. J., vorm. 9. Uhr, Breslauerſtr. 30 (ul. Wros 
kam fta): ungefähr 100 Herrenhemden, orhemden, 
Sodenhalter, Kragen, Krawatten, Socken, Herren: 
üte und en komplette Badeeinrichtung, Res 
gale, Tiſche, Schreibtiſch und ein Spiegel. Don- 
nerstag, 2. Juli d. J., nachm. 3 Uhr in der Ge⸗ 
meinde 2 (Kreiſing), Kreis Poſen: 1595 
Kälber, 2 Schweine und 15 Läuferſchweine. en 
ſammlung der Käufer vor dem Gemeindevoritand. 
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man in Paris dem holländiſchen Wunſch entgegen, 
und von Holland aus war alles aufgeboten wor⸗ 
den, um die niederländiſchen Kolonien 
würdig, ja glanzvoll zur Geltung 
zu bringen. 

Zurzeit weilen Königin, Prinzgemahl und 
Prinzeſſin Xuliana noch in unmittelbarer Nähe 
von Paris, in einem Schloß der anmutigen Vallée 
de la Chevreuje, Heute vormittag traf auch ſofort 
die Prinzeſſin Juliana auf der Brand⸗ 
ſtätte ein. Das Feuer wurde um 4.40 Uhr von 
einem Nachtwächter bemerkt. Er hörte, wie er 
erzählt, in dem Raum, in dem ſich die Sicherungen 
der Schalttafeln für die elektriſche Beleuch⸗ 
tung befanden, leichte Entzündungen. 
Als er dort einzudringen verſuchte, jtand der 
Raum ſchon in Flammen. Er alarmierte die 
Feuerwehr der Ausſtellung. Aus mehreren un: 
mittelbar vor dem Gebäude liegenden Feuerwehr⸗ 
kaſernen eilten gleichfalls die Mannſchaften her⸗ 
bei. Trotz der außerordentlich raſchen Hilfeleiſtung 
loderte das Gebäude bereits in hellen Flammen 
auf. Um 5.30 Uhr brachen die großen Pagoden⸗ 
türen zuſammen. Um 6 Uhr war alles niederge⸗ 
brannt. 


* Poſener Tageblatt 


mußte alles aufgeboten werden, um bei den leicht 
brennbaren Stoffen, die zu derartigen Ausſtel⸗ 
lungen verwandt werden, andere Ausſtellungs⸗ 
gebäude zu ſchützen. Brennende Holzteile 
wurden, da ein ſtarker Wind wehte, weit weg⸗ 
getragen. Auf das Dach eines 300 Meter 
entfernt liegenden Reſtaurants jenſeits des großen 
Sees waren brennende Teile von dem niederlän⸗ 
diſchen Gebäude gefallen und hatte es bereits in 
Brand geſteckt. 

Glücklicherweiſe iſt bei dem Brande kein 
Menſch ums Leben gekommen. Der 
Architekt der holländiſchen Abteilung Moo⸗ 
jen, der in dem Gebäude wohnte, konnte in 
letzter Minute noch aus ſeinem 
Schlafraum gerettet werden, um den 
herum bereits alles brannte. Deſſen eigene 
wertvolle Sammlung, die er innerhalb 25 
Jahren zuſammengetragen hatte, iſt in den Flam⸗ 
men zugrunde gegangen. AA 

Ueber die Urſache des Vrandes beſteht noch 
keine volle Klarheit; Brandſtiftung ſcheint aus⸗ 
geſchloſſen zu fein. Die franzöſiſche Kolonialaus - 


ſtellung wurde mit dieſem Brand eines ihrer 
er Feuerwehr blieb nichts mehr übrig, ſchönſten und wertvollſten Zugſt jr 


als noch die rauchenden Trümmer zu löſchen. Es|beraubt. 


Die feindlichen Brüder 


die hinderniſſe der iſchechoſlowaliſchen Wirtſchaſtsverſtändigung 


EP Warſchau, 30. Juni. (Eig. Telegr.) 
Wie die offiziöſe „Gazeta Polſta“ meldet, hat 
eine halbamtliche polniſche Telegraphenagentur 
vox einigen Tagen gemeldet, daß angeblich die 
polniſche Minderheit im tſchechoſlowakiſchen Teil 
des Teſchener Schleſien an die tſchechoſlowakiſche 
Pix tR: die Bitte gerichtet hat, die polnijhen 
Kohleneinfuhrtontingente nach der Tſchechoſlowa⸗ 
kei zu verringern. Dieſe Bitte wird damit 
motiviert, daß in . Kohlen⸗ 
a. 2 Polen als Bergleute 
beſchäftigt find, und diefe bei einer Vergröße⸗ 
rung der Kußleneinfußt Polens nach 
der Tſchechoſlowakei von Arbeitsloſigteit 
bedroht würden. Die „Gazeta Polſka“ verſieht 
pieje Meldung mit einem ſehr ſcharf gehal- 
tenen Kommentar. Sie ſchreibt, daß der 
Patriotismus der polniſchen Minderheit 
im Teſchener Schleſien genugſam zu gut be⸗ 
kannt wäre, als daß man an die Wahrſcheinlich⸗ 
leit ſolchen Auftretens der dortigen Polen glau- 
ben kann. Eine Reihe von Monaten hindurch 
verſuchte Polen vergeblich, das geſtörte Gleich⸗ 
gewicht beim polnij een. Wen Waren⸗ 
austauſch wieder herzuſtellen. Während der in 
der letzten Zeit ſtattgehabten e 
lungen hat die tſchechoſlowakiſche Regierung fih 
nicht geſcheut, Polen davon überzeugen zu 
wollen, daß der ne in der 
letzten Zeit zu ungunſten der Tſchechoſtowakei 
und in nit hier eine Aende⸗ 
rung eintreten müſſe. 9 ah fei das durchaus 
nicht der Fall, und Polen hätte ſeinerzeit trotz 
der ſch ungünſtig entwickelnden Verhältniſſe in 
rn letzten Zeit der Tſchechoſlowakei gegenüber 
weiterhin ſehr viel guten Willen aiat, 
Aber Überall dort, wo es ſich ſeitens der Tſchecho⸗ 
um ein wenig guten Willen handelt, 
rifft Polen auf entſchiedene Abſage. So 
t es auch mit der Kohleneinfuhr, die von der 
ſchechoflowakei zwar gebraucht würde, aber trotz⸗ 
dem abgeſagt wird. Die „Gazeta 
kommt zu dem Schluß, daß 
halten der Tſchechoflowakei auf die Dauer zwi⸗ 


2 Polſta“ 
ein derartiges Ver⸗ 


aufrecht er alten werden kann und 
darf. Es jei höchſte Zeit, an eine radikale 
Aenderung zu denken. 


Starte Einſchränkung in der 


Erteilung von ermäßigten Päſſen 


EWarſchau, 30. Junt. (Eig. Telegr.) 
Wie halbamtlich gemeldet wird, liegen beim 
a iier etwa 500 Geſuche um Erteilung 
ermäßigter oder koſtenloſer Auslands: 
päſſe vor. Dieſe Zahl zeugt, nach Anſicht der mah: 
gebenden Kreiſe, davon, daß trotz der Wirtſchafts⸗ 
frije die ausländiſchen Reijen nicht abge: 


„nommen, ſondern größer ſind als in k he⸗ 


ren Jahren. Bei der gegenwärtigen Lage ſei es 
jedoch unmöglich, daß die 4 örden 
beſondere Ermäßigung der Päſſe ge: 
währen, die die Ausfuhr von Geld erleichtern. 
So macht das Finanzminiſterium ſchon jetzt dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß nur ein kleiner Tei 
der vorliegenden Geſuche wird berückſichtigt 
werden können. Es jei außerdem in Zukunft 
wecklos, ohne ausreichende Begründung Ge- 
ſuche um Paßermäßigung einzureichen. 

Kein Autobus- und Tarenverkeh 

ab 1. Juli | 

Warſchau, 30. Juni. (Eig. Telegr.) 
In einer Versammlung des Verbandes 
der Autobusbeſitzer am Montag wurde 
endgültig beſchloſſen, ab 1. Juli den Autobus 


ver lehr in ganz Polen als Proteſt gegen 
das Wegebaugeſetz ein zuſtellen. Ebenfalls 


hat auch der Verband der Autotaxenbeſitzer be⸗ 


ſchloſſen, den Taxenverkehr mit dem heutigen Tage 
um 12 Uhr einzuſtellen. Der morgige Tag 
wird alſo der erſte Tag des latenten Streites 
zwiſchen Regierung und Autobus: und Tagen: 
befigern jein. Mit dem morgigen Tage verlieren 
etwa 20000 Chauffeure in ganzen Polen ihre 


ſchen zwei benachbarten Staaten nicht lange] Stellung. 


Die letzten Telegramme 


Mord in Nauen 


Nauen, 30. Juni. (R.) Heute nacht wurde in 

; der 18 Jahre alte Sohn des 
en in einer Blut⸗ 
Die näheren 


der Garte 
Aeersrger! Je mpelha 
liegend ſterbend aufgefunden. 
un 


Ei 


ngen ergaben, da 


neritatb kurze 


t 
Tempelbagen nn 


feiner 


für eine Heufuhre nach Berlin fertigzu⸗ 

e Gen Ba 
t wo 0 

"Bei der Mordtat eine . 


ründe 
fod nicht feſtgeſtellt. 


12 agieren unter Führung von Dr. Ekener 
zu feiner here en Norblandfahrl, die, wie 


emeldet, bie Island führen wird, aufgeſtiegen. 
Die, Ron an Wie vorausſichtlich über Holland 


— 


die Nordlandfahrt 
i des „Graf Zeppelin‘ 


` 


eppelin“ zu ſeiner Nord 


heute früh bei 


Kapitän 
* s land, 
erreichen 

ſchenlandung eigen wird. 
wird „Gnu egen belin“ 
lich über Nori und die 
um in Frier nz b 


Wiener ei tr 


8 der junge Mann eine 
wunde unterhalb des Kinns aufwies. Er 
uffindung. 
mp. war von ſeinem Vater nach dem 
Fe pie ne Stall geſchickt worden, um die 


nd jos 


pielen, ff 


Friedrichahaſen, 30, Juni. (R) Der Uujitieg 
— ch t — and⸗ 
rige prächtige m 
nne n. Das Flugſchiff nahm ſofort 
lachen R Das Luftſchiff u, s 
t ehmanns am 
el bzw. Reykjavik 
N Poſtaustauſch ohne Zwi⸗ 
Bei dem Rückflug 
foton Weg vermut- 
ordſeeküſte nehmen, 
fen im Laufe des Freitags 
tijen. t 


poſt und Gatty in Alajka gelandet 


Die beiden ameris 
lieger Poſt und Gatty landeten, wie 
reß“ meldet, um 8.45 Uhr abends 
in Solomon, 36 Meilen von 


Neuyork, 29. Juni. (R.) 
kaniſchen 8 
„Aſſociates 
Oſtnormalzeit) 
ome (Alaska). 


Lord Robert Cecil in heidelberg 


Heidelberg, 30. Juni. (R.) Der engliſche Poli⸗ 
tiker Lord Robert Cecil hielt geſtern auf Ein⸗ 
ladung des Univerſitätsinſtitutes für Sozial: und 
Staatswiſſenſchaft vor einem kleinen Kreis von 
Univer 
einen kurzen Vortrag über politiſche F 
nehmlich über Abrüſtungsfragen. Die 


an einer anderen Stelle in Heidelberg hatte Lord 
Robert Cecil während ſeines hieſigen Aufent⸗ 


haltes noch eine Unterredung über politiſche Fraz |à 
gen mit Heidelberger Berjönlichteiten. Lord Cecil, 
onnabend hier weilte, iſt geſtern mittag 


er ſeit 
meitergereiſt. 


Studentiſche Antiverſailles⸗Kund⸗ 


gebung in hamburg verboten 
Hamburg, 30. Juni. ( 


Ant 


ſagt worden, da 
hof der Univerſität grundſätzli 
würden. In ſtudentlf 
über große Erregung. 


Demonſtrationen vor der 


nicht 


ungariſchen Geſandtſchaft in Paris 

Paris, 30. Juni. (R.) Geſtern abend haben 
einige junge Leute, die auf einem Laſtwagen die 
Straßen durchzogen, die Fenſterſcheiben der unga⸗ 
riſchen Geſandtſchaft eingeworfen. Sie verteilten 
Tae ben Es iſt bisher 


auch revolutionäre 
nicht gelungen, der Täter habhaft zu werden. 


Poit und Gatty in Fairbanks 


Fairbanks (Alaska), 30. Juni. (R.) Die beiden 


10Start, ſetzt 


dozenten und anderen Perſönlichkeiten 
en, vor⸗ 
erſamm⸗ 
lung war vollkommen 1 Natur. Auch 


R.) Die von der Ham- 
288 Studentenſchaft für heute beabſichtigte 
verſailles⸗Kundgebung vor der Univerfität iſt, 

die „Hamburger Nachrichten“ melden, von den 
Univerſitätsbehörden mit der Begründung unter⸗ 
Verſammlungen auf dem Vor⸗ 
eſtattet 

chen Kreiſen herrſcht hier⸗ 


Wieder ein deulſcher 
Dahlproieit abgelehnt 


Dpk. Warſchau, 28. Juni. 


Das Oberſte Gericht verhandelte heute über den 
deutſchen Proteſt gegen die Sejmwahlen im Be- 
zirk Teſchen⸗Bielitzꝑ⸗Pleß⸗Rybnik. Der rejerierende 
Richter ſah keine ſtichhaltigen Gründe für die 


Ungültigkeitserklärung der Wahlen und bean⸗ 


tragte daher Ablehnung des deutſchen Ein⸗ 
ſpruches. Hierauf ergriff Abg. Roſumek, der 
als Vertreter der deutſchen Seite auftrat, das 


Wort und wies darauf hin, daß die allgemein 
bekannten Vorfälle während der Mahlzeit in 
Oberſchleſien ſelbſt vom Völkerbund erörtert und 
die deutſchen Klagen gegen die Wahlmißbräuche 
als berechtigt anerkannt wurden. Im Schluß⸗ 
ſatz bat Abg. Rojumef auch das Oberſte Ge- 
richt um eine gerechte Urteilsfällung. Der Ver⸗ 
treter der Gegenſeite, Rechtsanwalt Ettinger, 
verſuchte die deutſche Klage zu widerlegen, wobei 
ſeine Ausführungen eine Unkenntnis der ober⸗ 
ſchleſiſchen Verhältniſſe bewieſen. Auch der Staats- 
anwalt beantragte die Ablehnung des Pro⸗ 
teſtes. Nach Iſtündiger Beratung verkündete der 
Gerichtshof das Urteil, daß auf Ablehnung 
des deutſchen Einſpruchs gegen die 


Wahlen lautete. 


der Schweizer Niller Sieger im 


Grand Prix 


de Pologne 


Graf von Alvensleben Oſtrometzko zweiter in der ſchweren Klaſſe — 
Malicki-Poſen Sieger in der 250 ccm - Klaſſe 


Eigenbericht des „Poſener Tageblattes“) 


och. Kattowitz, 29. Juni. Der am Sonntag, 
dem 28. Juni, ausgetragene „Grand Prix“ im 
Motorradrennen endete mit einigen Ueber⸗ 
raſchungen. Wenn man den diesjährigen Sieger, 
den Schweizer Oilter, auch zu den Favoriten 
Ken jo hatte man doch AR in gewiſſer Be- 
iehung mit dem Sieger vom Jahre 1929 Bru⸗ 
es, Breslau, gerechnet. Außerdem nahm 
man an, daß der Nürnberger Adam, der 
zwar Bergſpezialiſt iſt, auch eine führende Rolle 
in dem großen Rennen ſpielen wird. Doch hatte 
letzterer in der ſechſten Runde das Unglüd, einen 

aſchinendefekt zu erleiden und fiel demnach 
aus. Brudes, Breslau, ſtürzte in der zweiten 
Runde derart ſchwer, daß feine Maſchine. uns 
brauchbar wurde, er ſelbſt trug, wie durch ein 
Wunder, leine ernſteren Verletzungen davon. Auch 
der Breslauer Striem ſchied in Folge eines 
meus Sturzes bereits in der erſten Runde aus. 


ſo blieben nur noch Oilter, Graf von Alvens⸗ 


leben, der Oberſchleſier Boguflawſti und der Po- 
ſener Czerniak als Bann: Czerniak hatte 
auch in dieſem Jahr kein Glück. Schon in der 
fünften Runde gab er wegen Maſchinenſchadens 
auf. Der . Dilter hatte einen guten 
e ſich gleich an die Spitze des großen 
Feldes, die 500- und 1000 cem⸗Klaſſe ſtartete ge⸗ 
meinſam, und behielt die Führung bis zum 
5 Er fuhr jedenfalls ein ſchneidiges Rennen 
und gewann in einer Geſamtzeit 256,56. 
Die Rennſtrecke betrug 301,4 1 
vorigen Jahr vom Bauhofer erzielte Zeit war 
allerdings beſſer. Der Münchener hatte 251.24 
ötigt. Dafür benötigte aber Oilter für 
Nunde des Tages nur 14,48 Min., 
l 14,524 Min. fuhr. Der zweit⸗ 
raf von Alvensleben mit 

3 01,46 Std. 


n ben einzelnen Rielen wurde ſehr hart um 
die Führung gekämpft. So gelang es z. B. dem 
Bielſtzer Sobel in der 250 Klaſſe, trotzdem er 
einen ſehr ſchlechten Start hatte, fi 
Rennens an die Spitze zu ſetzen und den 1. 
in ſeiner Rule davonzutragen. In der 
bis 350 cem fi 


Der 


oſener 
gangenen. Fahr in 
ieger blieb, wurde ebenfalls ſchon in der dritten 


zeit während des Rennens fuh 


ih auch der 
ne 
be 


1. Ernſt⸗Breslau (A. J. S.) 3: 
een) 5 $ ©.) 3 : 27,55. 
iz hater Lea) 3 :28,41,2. 


fuhr er auch Vene die ſchnellſte Runde des 
n 


Stu 


Conder) 3:18,21, 4. Matczak⸗Kielce ( 
3,210; 


udge) 


Möritz-München 


ſchen Motorradderbys, das 


nationale 


Prix“ ſtarten, die bei dieſem Rennen 
Maſchinenſchadens ausſcheiden mußten. 
machten davon nur vier Gebrauch. 


i von 2 ;56,5 
ilometer, Die im 


im Laufe des 
reis 
} laſſe 
Hied der gute Warſchauer Doch a, 
infolge Maſchinendefekts in der fünften Runde 
iölkowſki, der im vers 
er Klaſſe 6 bis 175 cem 


3. Baron⸗Bie⸗ 


. 3201,46, 3. eee ee 


das Beiwagenrennen gewinnt 


Auch die zweite Veranſtaltung des Polni⸗ 
Inter⸗ 
Beiwagen⸗Rennen nahm 
einen ſehr günſtigen Verlauf. Allerdings war die 
Beteiligung eine nicht allzu große, da ein Teil 
der Fahrer vor der Schwere der Strecke zurück⸗ 
ſchreckte, ein anderer Teil wiederum ohne Angabe 
von Gründen dem Start fernblieb. So waren es 
nur fünf Maſchinen, die ſich dem Starter ſtellten, 
von denen drei das Rennen beendeten. Außerdem 
konnten noch diejenigen Teilnehmer des „Grand 
infolge 
Leider 


In der Klaſſe der Beiwagenmaſchinen war, wie 
vorausgeſehen, der Münchner Möritz der beſte; 


Poſener Mazurkiewic z. Obwohl ihm zu die⸗ 
jem Rennen nur eine gewöhnliche Touren- 
maſchine zur Verfügung ſtand, fuhr er doch 
ein ziemlich gleichmäßiges Tempo und konnte den 
zweiten Platz belegen, da ſeine gefährlichen 
Konkurrenten, die beiden Deutſchen Guſe und Koch, 
vorzeitig aufgeben mußten 

Bei den Solomaſchinen erreichte der Deiter: 
reicher Schnee weiß als Erſter das Ziel. Er 
fuhr ein beſſeres Stundenmittel als geſtern dei 
Schweizer Oilter, und zwar 1055 Kilometer 
Allerdings darf hierbei nicht vergeſſen werden 
daß dieſes Rennen nur über 6 Runden, — 194,4 
Kilometer ging. Unter ſehr erſchwerten Bedin⸗ 
gungen beendete der Münchner Adam das 
Rennen. In der zweiten Runde verlor er beide 
Verſchraubungen des Benzintanks, was für den 
Fahrer bei weiterer Teilnahme am Rennen ſehr 
große Lebensgefahr bedeutet. Schindel baute be⸗ 
reits in der erſten Runde ab. Gut hielt ſich der 
Krakauer Stieglitz, der Dritter wurde. 

Die Zuſchauer waren nicht ſo zahlreich erſchienen 
als am Sonntag. Wenn auch im ganzen nur 
neun Mann dieſes Rennen beſtritten, ſo waren 
ſie doch ſportlich auf ihre Koſten gekommen. Die 
Organiſation war beſſer als am Vortage, die Ab⸗ 
ſperrmaßnahmen der Polizei durchgreifender. 

Ergebniſſe: 

Beiwagenmaſchine 6 Runden à 27,4 Kilometer 
1. Mö rig, München (Victoria), 2.00.22, Stunden: 
mittel 82 Kilometer, 2. Mazurkiewicz. Poſen 


(B. M. W.), 2,35,11, Stundenmittel 63,5 Kilometer; 


3. Kapczynſki, Poſen (F. N.). 2.36.01, Stunden; 
mittel 63.0 Kilometer. 

Solomaſchinen 6 Runden à 27,4 Kilometer. 
1. Schneeweiß, Oeſterreich (Rudge) 1.35.28 
Std., Stundenmittel 103,5 Kilometer; 2. Adam 
München (Victoria) 1.42.39 Std., Stundenmittel 
2.08.14.8 Std., Stundenmittel 77 Kilometer. N 
96 Kilometer; 3. Stieglitz, Krakau (Giflert) 

* 


Triumph der deutſchen Leichtathletik 


Bei den leichtathletiſchen internationalen Wett⸗ 
kämpfen im Amſterdamer Stadion zeigte Deutſch⸗ 
land ſeine große Ueberlegenheit in den leicht⸗ 
athletiſchen Disziplinen vor allen anderen Län⸗ 
dern Europas. Im 100⸗Meter⸗Lauf ſiegte Jo⸗ 


ch nath⸗Bochum vor Berger⸗Holland mit 10,7. Im 


200⸗Meter⸗Lauf ebenfalls Jopath mit 21,5. In 
5000 Metern 70 mit 15 vor Karl⸗ 
ſon⸗Schweden, die 4 X 100⸗Meter⸗Stafette wurde 


Jonath, Borchmeyer, Kremer, Both (42,4) 
n den Damenwett⸗ 


mit 
ebenfalls ein deutſcher Sieg. N 
kämpfen ſchnitt Deutſchland ſchlechter ab, weil es 
feine beſten Vertreter in Paris hatte. Beſonders 
zu erwähnen ift, aus den übrigen Dilziplinen 
noch Wegeners Stabhochſprung mit 4,12 Metern. 
Mit dieſer Leiſtung hat er den bisherigen deut⸗ 
ſchen Rekord um 7 Zentimeter überboten. Der 
8333 wurde F Ange: 
legenheit er Finnen und Skandinavier. Pentti? 
läs⸗Finnland kam anf 69,05 Meter. Im 1500 
Meter auf gelang es Petkiewicz⸗Polen mit 4 208.3 
vor Wiechmann⸗Tharlottenburg zu triumphieren 


der baltiſche Länder⸗dreikampf 


wurde von Polen mit 126 Punkten ziemlich knapp 
vor Lettland mit 111½ und Eſtland mit 97% 
Punkten gewonnen. Eſtland und Lettland zeich⸗ 
neten ſich beſonders in allen Wurf⸗ und Stoß⸗ 
übungen aus, während die Leichtathleten Polens 
vorwiegend in den Läufen und Sprüngen zu Er 
folgen kamen. 


Der Frauen-Leichtathlefil-Länder- 
kampf Deutichland— Frankreich. 
der heute als erſter feiner Art im Pariſer Per- 
ſhing⸗Stadion vonſtatten ging, erbrachte einen 
een Sieg mit 54% Punkten zu 43%. Ber 
ei wurde der deutihe Sieg durch den neuen 

Itreford Fräulein Heubleins im Kugel, 
ſtoßen. Sie verbeſſerte den alten von ihr go 
haltenen Rekord von 12,85 auf 12,88 Meter. 


Schweres Unglück 


Paris, 30. Juni. (R.) Unweit Chateau 
mou x überflog ein Militärflugzeug in geringer 
Höhe einen Kraftwagen und jtreijte ihn 
Dem Wagenführer und ſeiner neben ihm ſitzenden 
Mutter wurden die Köpfe zerſchmettert. Die 
übrigen Paſſagiere wurden ſchwer verletzt 
Der Pilot, der unverſehrt blieb, wurde verhaftet 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


Berantwortlib fur en Teil: Alexander Jurſch. 
gir Handel und Wirtſcha ich Loewenthal. Fur die Teile: 
ns Stadt und Land und den Brieffaften: Erich Jaenſch 
ür den übrioen redaltſonellen Zeil und für die tuſtrierte 


politi 
#: 


e 
3 
1 
i 
3 
E. 


® 


* 


* 
Köln, 30. Jui a 


Das Luftſchiff „Gra lieger Roit und Gally find hier um 11.25 Uhr trotzdem er in der dritten Runde infolge Motor: eilage: „Die Jen im Wib": Alexander Jurſch. Gür den 
Zeppelin — ute morgen kurz 2 BEE ein. — en tommend, defekts annähernd 10 Minuten zurückblieb, ging n und een, Kane Schw 3 „Bone 
4 FH von Bonn den Rhein kommend, über Köln. e Jer als Erſter durchs Ziel, zweiter wurde der l in Bojen Se . 
N A A * á i L ; 3 BR Beh = 
*. 


* 


* Pojener Tageblatt 


KINO WILSONA, Lazar 


Nur noch heute und morgen 


WEISSE SCHATTEN 


Wegen seines hohen wissenschaftlichen und 
künstlerisch, Wertes auch für Jugend gestattet. 


Beginn um 5%, 7% und 9% Uhr. u 
Die Firma Dall Asta i S-ka 


gibt hiermit bekannt, daß die in letzter Zeit in den 
Straßen von Poznań aufgetauchten Speiseeiswagen 
unter dem Namen Sta Asta i S-ki mit unseren bekann- 
ten Erzeugnissen nicht identisch- sind. 


Brillen, Mneifer, Lorgnetten 
in großer Auswahl, genan optiseh der Gesiehtstorm angepaßt empfiehlt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen miters eines auf strong 
wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates 
Mit Wirkung vom l. Juli 1931 haben die Mit- 

glieder der Vereinigung Danziger Banken und Bankiers 

folgende Höchstzinssätze für im Gebiet der Freien Stadt 

Danzig geführte Konten beschlossen: 


Kabarett 


Dancing 


„Irocadero“ 
pl. Nowomiejski lOa 


Ami. Juli 1831 Eröffnung des 


KABARETTS 


Sum 
SyS 
= 


kostenlos. 


Außergewöhnliche Attraktionen! Zum ersten Male in Poznan! 


RN i a auf auf Gleichzeitig empfehlen wir der geehrten Kund- ilj 
Für Einlagen in: täglich | 1 Monat | 3Monate |schaft unsere Spezial-Lokale für italienisches Maderska Lili Wegrzy n 
u. darüber | u. darüber | Speiseeis in der Apollo-Passage, auf dem Stary exzentrische Tänze die bekannte Sängerin 
55 Rynek, pl. Wolności (Garten) sowie ul. Półwiejska. im neuesten Repertoire 
MAEN: i SEE ae SEE aa 9 0 Dall“ Asta i S-Ka i j ippi i 
ý 0 Fabrik italien. Speiseeises. Warin and Mira Mirri el Joli 
Nichsm ark 6% e e eee e das berühmte Duett, Grotesktänze d. weltberühmte Tanzduett 
k Ju vermieten: 270 qm helle, trockene Fabrik⸗ un A ji 
Pfund Sterling EAN LEI 4% Verkaufsräume mit Kraft⸗ und Lichtanlage, in welchen Erstklassige Getränke. Mässige Preise, 
; 25 Jahre n wurde, im ganzen oder WwW D y ik 
2 0 s \ NA 2 Se 
geteilt, geeignet für jede Branche, beſonders Fleiſcheeri . š 
Dollar ........ . 4 lo u. Bäckerei. Wohnung kann evtl. eingerichtet werden. Inh.: zienni e 
Zloty 6°! Anfragen unter Nr. 1456 an die Geſchäftsſtelle dieſer 
e e e „ [0 Zeitung, Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Vereinigung 
Danziger Banken u. Bankiers 
Commerz- und Privat-Bank A. G., Filiale Danzig, 
R. Damme, 

Danziger Bank für Handel und Gewerbe A. G., 
Danziger Commerz- und Depositenbank A. G., 
Danziger Privat-Actien - Bank, 

Danziger Vereinsbank Stein, Laasner & Co., 
Deutsche Bank u. Disconto-Gesellschaft Filiale Danzig, 
Dresdner Bank in Danzig, 

E. Heimann & Co. 


| 94 
1 


Ki AA 69.- zł 


kosten 50 Mtr. 
Drahtzaungeflecht, 
1 m hoch, best ver- 
zinkt, mittelkräftig, 


AKTIENGESELLSCHAFT 


LEU & CO., ZURICH 


Altestes Bankinstitut der Schweiz 


2. Jm oder Zelmm Stärke 
mit Einfassung 11 zł 
mehr, 50 m Stachel- 
draht 7.50 zł. 
Liefere jede Höhe. 
Nachnahme. 
Frachtfrei 


nach jeder Vollbahnstation 


Drahtgefiechtfabr ik 


Alexander Maennel 
Nowy Tomysl W. 5. 


Gegründet 1755 


Aktienkapital und Reserven Fr. 57 000 000 


Besorgung von Bank- 
geschäften jeder Art. 


Insbesondere von Börsenaufträgen / Kapitalanlagen / Ver- 
mögenspermaltungen / Srrichtung u. Dermaltung d. Stiftungen 


Reiseartikel 


Koffer, Rucksäcke, Bagage-Noffer, 
Damentaschen, Brieftaschen 
Portemonnaies, Schultornister, 


Aktenmappen sowie alle Lederwaren 


Herrſchaftliche 
2 
Danziger 
Speiſe⸗ und Herrenzimmer 
habe weg. Aufgabe d. Mö⸗ 


bellagers abzugeben. 
R.PREIFFER, Pomaù, Miekiewieza 9. 
m. großem 


Grundſtũ Hofplai u. 


* — ta 


rs J 


N 


j 


empfiehlt in großer Auswahl 
zu bekannt billigen Preisen 


+ 


Felgen u. 


Speichen 


(Rotbuche) (Beste Steineiche) 


ebenso Bügelfelgen für Kutschwagen 


aller Stärken, erstklassige trockene Ware 
liefert 


Alte und junge 


Gold- u. Silber 
Jaſanen 


ſowie Torquatos und 
Mongolus gibt zu mäßi⸗ 
gen Preiſen ab R. Bloens 

Wolſztyn (Wltp.) 


groß. maſſiv. Lagergebäud., 
für Getreidehandel, landw. 
Maſchinen geeign., z. verk. 


Verſteigerungswege kompl. 
Zimmereinrichtungen, Ria: 
viere, Näh- und Schreib ⸗ 
maſchinen, antike Möbel, 
Bilder, Kleider, Schuh⸗ 
waren, ſowie andere yer- 
ſchiedene Waren u. Möbel. 
Auktionslokal geöffnet tägl.“ 
von 8—18 Uhr. 


Brunon Trzeczak, 
vereidet. u. öffentl. angeſtellt. 
Tarator und Auktionator, 


Ul. Wronie eka 4. Tel. 2126 u.3175- 


Junge Dame, evgl., eigenes 
Beſitztum (Wert 80.000 2) 
wünſcht gebild., ſolid. Herrn 
v. 30—35 J. (Landw. od. 


Familienverhältu. u. 1453 
a. d. Geſchäftsſt. d. Bto- | 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Ein ſonnig. möbl. Front- 
zimmer, elektr. Licht, zu 


verm. Stowackiego 42, Ur. un 
— ——— 


48 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Kindererholungsheim Anenheim 
Wolfshau im Rieſengebirge 
720 m ii. d. M. 


beſtempfohlenes Haus 


mit ſtändiger kinder⸗ 


Bücherreviſor, Stener- 
d Finanzierungsſpezialiſt 


Gulſche, Grodzisk, WIk p. & N übernimmt billig deutſch⸗polniſch: Buchreviſtonen, Bi⸗ 
— f ann kennen DDD E | ii 9 p N > 
K. Z e u d 1 e Pr 1 5 Heita z. lern. I lanzen, Steuer⸗Deklarationen und Reklamationen, Ge- 
1 2 3weimal Etwas Vermög. erwünscht. schuhmadjergeie E ſchäfts⸗Führungen u, Sanierungen uſw. Off. erbeten 
Poznan, ul. Nowa 1. wöchentlich verkaufe auf | Off. m. Bild u. Angabe der | geſucht. Off. erb. unter u. 128 7 a. d. Geſchſt. d. Ztg. Poznan, Zwierzynierka 6. 


—— —„—-— 


Ein heiteres Buch | 


Kronberg, 


„Das Glück um Brigitte" 
kart. M. 3. 
gbd. M. 4.50 


ärztlicher Ueberwachung hat ab 5. Auguſt noch 
Plätze frei. Auguſt und September ermäßigte 
Preiſe. Proſpekte durch 


Helene Witkowski. 


In jeder Buchhandlung 
Auslieferung durch die 


G k 
Kosmos Sp.z 0.0. Semen 


E. THORENZ, Pogorzela, Tel, 15. 


Suche per ſofort 


Pachtung 


hing. Gelegenh.⸗ 
aren- eventl. auch 
Grundſtücks-Käufe, erb. 


von 300—600 Morgen zu kaufen od. 


ul 


Zimmer 
gut möbl, elektriſch. Licht 
35 zł} monatl. Ww. Mani- 
kowska Dolna⸗Wilda 79. 


Zimmerwohnung 
2 Etage, mit allem Neben- 
gelaß, wie Bade⸗ u. Mädchen⸗ 
zimmer, Speiſekammer, per 
1 Juli abzugeben. Näheres 
bei Polskie Biuro Sprzed. 
Szkla, Male Garbary 7a. 
Tel. 2863. 


Zimmer 
jonnig, gut möbl., zu verm. 
Poznan, Pruſa 21, III Tr. 
— — — — 


Zimmer 
beſſer möbl., für 14 Tage 
ſofort geſucht. Off. m. Preis⸗ 
ang. u. 1458 a. d. Geſt. d. Ztg. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Zimmer 
gut möbl., ſofort zu verm. 
in ul. Zwierzyniecka. Off. u. 
1450 a. d. Geſchſt. d. Zig. 
Poznan. Ztuiexauniecta 6. 


A berſchriftswort (fett) - 30 roſchen 
jedes weitere Wort 15 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Möbl. Zimmer 


an beſſ. ſol. Herrn zu ver⸗ 
mieten. 


Eingang Prufa, Wohng. 17. 


1 bis 2 Schüler 
des dtſch. Gymnaſiums find. 
zum ulbeginn freundl. 

Aufnahme bei 

Schwester Augusta, 

Poznan, Patr. Jackowskiego Ar. 23. 


Büro und Lager. 
Ich ſuche 1 größeren oder 
2 kleinere Räume in der 
Oberſtadt (auch im Hofe) 
Walter Lesser, 
Fahrradteile ⸗Großhandlg., 
Poznan, Pölwiejska 27. 


Pelze 
(Pelzfutter⸗Neuheiten) 
zu En groß⸗Preiſen 

Herrenpelze unter Preis. 
B. klankiewiez, Poznań, 
ul. Wielka 9 (Eing. ulica 

Siews ka). 


» 


[23 


Stowackiego 35,|9 


bis zu 1200 Morgen zu pachten ge- von 700—900 Morg. Gefl. 
5 5 aasia bier D 1457 Mitteil. 15 55 u. 1451 
an die sſtelle dieſer Zeitung, a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. a P 5555 gr 


ozuan, Zwierzyniecka 6. 


26 000 zł 
auch teilweiſe, auf Hypothek 
ebe ab. Off. unter 1455 
an die Geſchäftsſtelle d. 819 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Verpachtung. 
Verp. od. verk. zum 1. Oktob. 
meine in Neuendorf b. Lands⸗ 
berg a / W. geleg. 182 M. groß. 
Landwirtſchaft, zum Teil 2. 
u. 3. Kl⸗Bod. Off. u. 1424 
an die Geſchäftsſt. der Ztg., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Noch nie 
waren Einkochgläſer ſo billig 
wie jetzt. Außerdem billigſt: 
Apparate, Fayence, Alpaka, 
Meſſer, Gabeln, Porzellan⸗ 
u. Geſcheukgegenſtände nur 
direkt bei der Hurtownia 
Porcelany, ul. Wroniecka 
24 (Verkauf an jedermann). 


W En Zn 1 00; 


Engliſch und 

Franzöſiſch 

erteilt M. Dolgov,, 
Kreta 24, II. Stock hnis. 
Anmeld. 6—8 Uhr abends. 


enaue Beſchreibung, billig. 
Preisoff unt. 1452 a. d. 
Geſchſt. d. Ztg., Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Danzig -Oliwa 


in mod. Villa — 


Klavier 


Nähe ſofort zu kaufen geſucht. 


Strand — möbl. Zimmer] Offert. m. Preisangabe it, 
zu vermieten. Schmidt,]1448 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
Bachſtraße 13. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


gip 


Lehrling 
aus gutem Hauſe, beider 
Landesſprachen mächtig, 
für ſofort geſucht. F. Peſchke 
Eiſenwaren, Küchengeräte. 


vermittelt schnell und billig die „K LEIN- ANZEIGE 


Hauskochter 
oder Kinderfräulein 
18 J. alt, aus beſſerem 
Harfe, mit gut. Nähkenntn. 
u. höh. Schulbg. ſucht Stellg. 
Off. u. 144 Ya. d. Geſt. d. Ztg. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Nähe 
ehr billig. Off. unt. 1442 
an die Geſchäſtsſt. d. Ztg. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


im Posener Tageblatt. 


Lehrſtelle 
ſuche f. mein. Sohn, 19 Jahre 
alt, welcher Quit hat, das 
Moltereifach zu erlernen, 
von jofort oder ſpäter. Der- 
ſelbe hat höhere Schulbild. 
und iſt der poln. Sprache 
in Wort u. Schrift mächtig. 
Off. n. 144 3a d. Geſchſt. d. Zt. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Obermüller 
arbeitsfreudig, energiſch, 
in der Herſtellung ſeinſter 
Qualitätsmehle, ſowie in 
Montage erfahren wird 
von mittlerer Handelsmühle 
geſucht. Ang. mit Zeugnis⸗ 


abſchr. u. Gehaltsanſpr. u. 
1447 g. d. Geſchſt. d. Ztg., 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt. 


Wirtſchafterin 
Alleinſtehende Witwe ohne 
Anhang ſucht Stellung in 


Beamtenhaushalt, auch anf | für 


dem Lande. 
Frau Dullin, 
Sw. Wojciech 7, III, . 
bei Frau Kuchta. 
Landw. Beamter 
tüchtig, erfahren, unverh. 
mit beiten Zeugniſſen und 
perſönl. Empfehlung. ſucht 
Stellung. Off. an „Par“ 
Poznan, Meje Mareinkow⸗ 


mit Brennerlaubnis für 
zwei Brennereien (Gehilfe 
vorhanden) ſucht Dom 
Görzno, poczta Garzyn, 
pow. Leszno. 


pon 
Mioitereilehrling 

Suche für meinen Sohn, 
17 Ihr. alt, cogl., Stellung. 
Off. b. u. 1446 an dieGeſchſt. 
dieſer Zeitung, Poznaß, ul. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


rl 
Hausmädchen 


Zimmerarbeit, Wäſche⸗ 
beihilfe, Blätten, in 4⸗Per⸗ 
ſonenhaushalt. Kachkennt⸗ 
niſſen erwünſcht. Später 
Stelle frei für einf., ſaub. 
Mädchen für Apothelen⸗ 
reinigungsarb. u. Wäſche. 
Poin: Sprachkenntn. erw. 
Ausf. Zuſchr. m. Gehalts 
anſprüchen an Eliſabeth 
Bittner, Krotoszyn, 
Apteka pod murzynem. 


Suche ſoſort zuberf., 


FJorlzugshalber 
zu verkaufen. 

1 Kreisſäge, Fräsmaſch. 
Spundmaſchine, Schloſſer⸗ 
Tiſchl.⸗Handwkszg., Hobel. 
bänke, ag E eie TER : 
einrichtg., Zeichentiſche (Sy 
2 Reiß⸗Liebenwerda), 
Geldſchr. (Syſtem Kuppler⸗ 
Berlin), Rechenmaſchine, 
Schreibmaſchine. 


Poznan, Zwierzyniecka 6 Zwierzhniecka 6, zu richten Gutsche. Groäzisk - Wikp 


Nr 


